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avener Tageblatt
rmö

Gestellungen
auf Vas „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
« eymen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel »
kungsgebühr , sowie die Expedition
, u Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

er M Anzeiger.

Ne-Mon u. Expedition: Kronprinzenstraße Ur. 1.

Anzeigm
nehme» auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird dir
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklame » 25 Pfl

Amtliches OM» fite säimtl. Kaiserl., König!. I!. IM . KktMcii, somie ssir die Gemkliideii KM it. NeWisörciis.
_ Inserate für die laufende N ummer werden bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

F 224 . Sonnabend , den 25 . September 1897. 23 . Jahrgam
Deutsches Reich .

Berlin , 23 . Sept . Der Kronprinz und sein Bruder
Eitel Flitz werden nach der „ Kreuz -Ztg . " auch nach ihrer Ein¬
segnung zu Ostern vorläufig in Plön bleiben . Auch der dritt¬
beste Hohn des Kaiserpaares , Prinz Adalbert , welcher sich der
Marine widmen will , wird zu Ostern nach Plön kommen , um
dort und in Kiel für seinen Beruf vorbereitet zu werden .

Berlin , 23 . Sept . Der Kommandeur der Schutztruppe
in Kamerun , Hauptmann v . Kamptz , ist hier am Schluffe seines
Urlaubs eingetroffm und wird am 10 . Oktober mit dem fälligen
Woeramnn - Dampfer die Rückreise auf feinen Posten antreten .

Trakehnen , 23 . Sept . Der Kaiser traf heute früh
8 Uhr 15 Minuten hier ein und begab sich alsdann mit dem
Grafen Dohna im vierspännigen Wagen nach dem Jagdschloß
Rominten .

München , 22 . Sept . Ueber die Haltung der bayerischen
Armee bei den Kaisermanövern äußert sich der bekannte Militär¬
schriststeller Hönig in seine» auf Grund eigener Beobachtungen
geschriebenen Aussätzen im „ B . T ." verschiedentlich sehr anerkennend .
Da heißt es einmal : „ Das Gelände , welches namentkich das
bayerische II . Korps in der Richtung Kaichen , Jllenstadt , Affen¬
heim zu durchschreiten hatte , ist sehr hügelig und angebaut . An
die Truppen waren bereits 3 Tage lang außerordentliche An¬
forderungen gestellt worden . Ich begab mich deshalb mitten unter
das II . bayerische Korps , um wich von der Verfassung der Truppen
nach solchen Anstrengungen selbst zu überzeugen . Ich wohnte im
Besonderen dem in entwickelten Brigaden sich vollziehenden Vor¬
marsch der 4 . bayerischen Division von Kaichen bis Jllenstadt bei .
Die Mannschaft war feit Tagen bis auf die Haut durchnäßt .
Schwere Lehmkloben hingen an den Stieseln . Vielfache Mais¬
felder , deren Stengel .vom Wasser vollgesogen waren , mußten
PÄsirt werden . Trotzdem war das Vorgehen in entwickelten Bri¬
gaden von idealer Schönheit, ' in den Kolonnen hörte man keinen
Laut, keinen Mißmuth . Ich gestehe der Marsch dieser Division
hat mir imvonirt , und man darf solche Leistungen nur von einer
Armee voraussetzen , die neben bester Gefechrsausbildung den höchsten
Grad der Disziplin in sich trägt . " An anderer Stelle faßt er
seine von der Ostarmee gewonnenen Eindrücke in folgender Weise
zusammen: „ Ich konnte auf Seiten der Ostarmee Einblick in die
Leitung , die Befehlsgabe , das Meldewesen gewinnen . Ich war
über die Sicherheit , Ruhe und Genauigkeit , mit der alle Räder
der Befehlsgabe arbeiteten , erstaunt . Absperrung bestand auf
allen Seiten der Ostarmee nicht . Jedermann konnte stch frei
bewegen , und wer sich höflich benahm , erhielt stets bereitwillige
Auskunft . Diese natürllche Freundlichkeit ist nicht nur dem bayer .
Osfizierkorps , sondern der ganzen bayerischen Armee eigen und
gereicht ihr zur hohen Zierde . Ein anderer Punkt betrifft alles
das, was hinter der Armes vorgeht . Wer eine Armee beurtheilen
will, muß hierauf hauptsächlich sein Augenmerk richten . Ich habe
unter diesem Gesichtspunkt dir Operationsstcaßen des I . und II .
bayerischen Korps abwechselnd genau beobachtet und fand im
Nucken der Armee mustergiltige Ordnung . Auf den Operations¬
straßen waren die Trains jedes Armeekorps in richtiger Ent -
strnung und derart parkirt , daß der Verkehr selbst auf so schwiergen
Punkten , wie in den Destleen von Roßdorf und Windeck .n niemals
gestört war . Unter den Begleitmannschaften des Trains sah ich
m dem langen Hundewetter niemals einen Betrunkenen . Bei den
thnlweise riesigen Marschleistungen habe ich keinen Maroden von

k.,̂ bayerischen Armee bemerkt . Nur an einzelnen Ge -
stchtstagen wurden ein paar verletzte Leute weggetragen . Die
Ostarmee war regelmäßig wegen der vorzüglichen Bereitstellung
«er Lebensmittel in der Lage , viel früher abzukochen als die West -
armee, und verständiger Weise gewährte ihre Leitung , soweit es
mimer ging , den Truppen Nothquartiere . Dadurch wurden den
Asuppen größere Marschleistungen zugemuthet , allein das beste
Awuak ist schlechter, als das schlechteste Quartier . Mehrere
pachte hatte ich über mir 16 bis 18 Mann in einem kleine »
mum . Die Leute gehörten den verschiedensten Truppentheilenir 1 . und 2 . bayerischen Division an . Um 9 Uhr Abends war
«

mäuschenstill, ' und wenn die guten Menschen in der Frühe um
Uhr wie die Hühner hinter einander ihr Quartier verließen ,

ich jeden einzelnen sich beim Wirth für die Aufnahme
sanken . Auch das spricht für den guten Geist der bayerischen

Ausland .
Stockholm , 22 . Sept . Auf die Glückwünsche des Of -

rkorps zum Regierungsjubiläum des Königs antwortete der
ere : „Unsere historischen Erinnerungen sind nicht allein
cden , sondern vielmehr auch Verpflichtungen , die nicht so
; °saßt werden dürfen , daß wir unsere Fahnen nach fremden
" ern tragen sollen . Nein ! Unsere Zeit weist uns andere
gaben an . Zurückgeführt innerhalb seiner jetzigen Grenzen ,' Mgt mit dem Bruderlande , hat Schweden über 80 Jahre
Segnungen des Friedens genossen , was man früher kaum
möglich gehalten hätte . Künftig darf das Schwert nur ge-
n werden, um die Selbstständigkeit , die Freiheit, die Ehre

das Recht des geliebten Vaterlandes zu verteidigen ."

Stockholm , 23 . Sept . DaS KömgsPaar empfing gestern
-« ag im Schlvßbofe einen Auszug von 1500 Studenten
edlschcr Univerfiiätm , deren Anführer dem Könige die
mgung der akademischen Jugend darbrachten . Am Abend
' em Galaball statt, w -zu 3000 E .nladung -n ergangen

Petersburg , 23 . Sept . Eine wichtige , die Polen be¬
treffende Verfügung erregt hier berechtigtes Aufsehen . Die
polnische Sprache , bisher kein obligatorischer Lehrgegenstand in
den Gymnasien , wird von nun ab zu einem obligatorisch einge -
sührten Unterrichtsfach erhoben .

Athen , 23 . Sept . Der russische Minister des Aeußeren
hat dem griechischen Gesandten in Petersburg erklärt , das euro¬
päische Konzert betrachte seine Mission als beendet . Jede Ent¬
scheidung , die Griechenland treffe , würde es auf eigene Kosten und
Gefahr machen . — General Smolenskh hat den Befehl erhalten ,
sich unverzüglich nach Volo zu begeben .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . Seplbr . Postst . für S . M . S . „Stein " ist

bis aus Weiteres Kiel , desgl . für S . M . S . „ Sachsen "
, „Württemberg " u .

„Greif " . Lteut . z . S . Behncke hat sein Kdo . als Achat , bei der hies . Werst
gestern angetreten . Feuerw .-Prem .-Li . Kurth ist von der Dienstreise nach
Friedrichsort zurückgekehrt . Der Jnsptt . der Mar .-Dep .-Jnsp ., Kapt . z . S .
Rötger hat sich in Begl . des Feuerw .- Hauptm . Parpert nach Geestemünde ,
Cuxhaven , Friedrtchsort und Helgoland zur Jnfpiz . der dortigen Art .-Dep .
begeben . St .-Arztj Lerche hat einen Urlaub bis 28 . ds . Mts . nach Hirsch-
fewau angetreten , vom 29 . d . M . bis 19 . n . M . ist derselbe zum militärischen
Fortbildungskursus nach Berlin komdt . Und im Anschluß daran bis 29 . Ott .
nach Stettin beurlaubt . Lt . z . S . v . Levetzow ist von S . M . S . „Frithjos "
ab und zur II Mar .-Jnsp . komdt . Ass .-Ärzt 2 . Kl . Dr . Kunick ist von
„ v 2" ab und als Revierarzt zur II . Torp .-Abth . komdt . Maj . Kemps und
Hauptm . v . Hartman » sind von der Theilnahms an den Manövern des X .
Armeekorps zurückgekehlt . Urlaub haben angetreten : Korv .-Kpt . Schwartz -
kopf bis zum Abgang des Ablösungstransports für S . M . S . „Habicht "
von hier , Hauptm . Brohn auf 11 Tage nach Thüringen und dem Harz ,
St .-Arzt Dr . Dirksen vom 24 . bis 39 . d. M . nach Berlin und Dresden .
Lt . z . S . Seiferling ist vom Urlaub zurückgekehrt .

— Durch Verfügung des Ober -Kommandos vom 29 . d . Mts . ist der
Kapt .- Lieut . Grapow (Franz ) von Helgoland nach Wilhelmshaven versetzt. —
Kontre -Admiral Hofsmann hat nach Auflösung der Herbstübungsflotte einen
19 tägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches erhalten . —
Post,ratton für S . M . S . „ Carola " ist bis auf Weiteres Kiel .

— Die Poststationen für die Fischereifahrzeuge „Zielen " und „Pfeil "
bis zu deren Außerdtenststrllung sind folgende : S . W . S . „Zieten " bis zum
4 . Oktober Wilhelmshaven , vom 5. bis 7 . Oktober HM (England ), vom 8 .
dis 18 . Oktober Wilhelmshaven , vom 19 . bis 21 . Oktober Grimsby , vom 22 .
Oktober bis 1 . November Wilhelmshaven , vom 2 .- 4 . November Hüll , vom
5 .— 12. Novbr . Wilhelmshaven , vom 13 . Novbr . und bis ans Weiteres Kiel .
S . M . S . „Pfeil " bis 28 . d. Ms . Wilhelmshaven , vom 29 . d. Ms . bis
4 . Oübr . Grimsby vom 5 . —11 . Oktbr . Wilhelmshaven , vom 12 . - 14 . Oktbr .
Hüll , vom 15 .— 25 . Oktbr . Wilhelmshaven , vom 26 .- 28 . Oktbr . Grimsby ,
vom 29 . Ott . bis 6 . Novbr . Wilhelmshaven , vom 9 .— 11 . Novbr . Hüll , vom
12 .— 22 . November Wilhelmshaven , vom 23 . November bis auf Weiteres
Helgoland .

— Cuxhaven , 22 . Septbr . Das furchtbare Unglück , das
sich heute Vormittag in der Elbmündung abgespielt hat , hat hier
natürlich überall die tiefste Erschütterung hervorgerufen . Erst
jetzt werden Einzelheiten bekannt , die tiefergreifender Natur find .
Em Mann vom Torpedoboot „ 8 28 " erzählte : Unser Boot
folgte dem verunglückten Fahrzeug (26 ) . Es stand eine grobe
See . Plötzlich hieß es bei uns an Bord : „ Was ist denn nur
mit 26 ? Das muß gekentert sein ." So war es auch . — Der
Kommandant des Bootes , Herzog Friedrich von Mecklenburg ,
befand stch im schweren Oelanzug und in langen Seestiefeln, ' in
dieser Tracht wurde er von einer schweren See ins Zwischendeck
geschleudert . Er war ein sehr tüchtiger Schwimmer , aber die
Unmöglichkeit , stch der voll Wasser geschlagenen Stiefeln zu ent¬
ledigen , ließ ihn von jedem Rettungsversuch abschen . Zu dem
Oberheizer Leckebusch, der sich ebenfalls im Zwischendeck befand ,
sagte er , er möge sehen, sich zu rette » , er sei ja auch ein guter
Schwimmer - er selbst habe keine Hoffnung mehr - sollte auch er
an der Möglichkeit der Rettung verzweifeln , so wollten sie Gott
bitten , sie selig sterben zu lassen . Leckebusch entledigte sich hierauf
aller feiner Kleider , zwängte sich gänzlich nackt durch eine enge
Oeffnung und kam in die See . Zehn Minuten nach der Rettung
der anderen wurde auch er noch gerettet . Drei der Ertrunkenen
sollten in Kiel nach vollendeter Dienstzeit in dis Heimath ent¬
lassen werden . Heute hatten an allen Torpedobooten die Heimaths -
wimpel geweht . Herzog Friedrich hat , auf Deck stehend , den
Kommandanten des ihm folgenden Bootes , Lieutenant z . S .
Karpf darauf aufmerksam gemacht , um seine Freude an der
Heimfahrt auszudrücken - bald darauf ist die Katastrophe erfolgt .
Der Oberfeuermeistersmaat Jacobi , einer der Geretteten , ist vor
zwei Jahren auch bei einem ähnlichen Unglücksfall in der Ostsee
dem Tode des Ertrinkens entronnen . Die Nachricht von dem
Ende des Herzogs von Mecklenburg , der bei allen Leuten unge¬
wöhnlich beliebt gewesen , wurde von der Besatzung sämmtlicher
Boote mit Thränen in den Augen ausgenommen . Die Ge¬
retteten sind heute mit einem Torpedoboote nach Kiel gegangen .

— Cuxhaven , 23 . Sept . Die Herzoge Heinrich und
Adolf zu Mecklenburg trafen , wie die „ Wes . Ztg ." meldet , hier
ein , sie wollen den Erfolg der Bergung der Leiche des Herzogs
Friedrich abwarten .

— Cnxhaven , 23 . Septbr . Prinz Heinrich ist mit dem
Aviso „ Greif " heute Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffm . Herzog
Heinrich von Mecklenburg begab sich an Bord . Die Unglücks¬
stelle ist durch eine Boje bezeichnet .

— Cuxhaven , 24 . Sept . Sobald bas Wetter es zuläßt ,
sollen Versuche zum Bergen der Leiche des verunglückten Kmdt .
von „ 8 26 "

, Herzog Friedrich Wilhelm unternommen werden .
Mit einer Bergungsgesellschaft soll rin Vertrag abgeschlossen
werden .

— Kiel , 23 . September . Mehrere Torpedoboote sind zur
Bergung der Ertrunkenen nach Brunsbüttel und Cuxhaven ab¬
gegangen . Das Torpedodivisionsboot „V 3" ist mit „ 8 24 , 27
28 " in Kiel eingetroffen und erwartet Befehle . Bergungsarbeiten
sind jedoch zur Zeit wegen Seegang nicht möglich . „ 8 29 " hat
Heckruder verloren und ist mit „ 8 25 " nach Kiel gegangen . —

Von anderer Seite wird noch gemeldet : Das Torpedoboot „ 8 26 "

hatte kurz vor dem Zusammentritt der Herbstflotte bereits in
den Danziger Gewässern eine Havarie dadurch erlitten , daß es
mit einem Torpedoboot der fünften Division kollidirte . Herzog
Friedrich Wilhelm führte bereits das Kommando , hatte aber am
Zusammenstoß keine Schuld . Das Torpedoboot „8 26 " liegt
in einer Tiefe von 22 Metern . Nach der Ansicht der Sach¬
kundigen ist die Hebung unmöglich , da die Lage des Schiffes nicht
genau feststellbar ist .

— Kiel , 23 . Sept . Heute Mittag wurden auf der hiesigen
Torpedoinspektion die heute hier eingetroffeuen Geretteten vom
Torp .-Boot „ 8 26 " über den Unfall verhört . Allgemein wurde
die Umsicht und der Muth des Herzogs von Mecklenburg bewundert .
Lieut . Jakoby , der Komdt . von „8 27 " , hat mit großer Hingabe
die am Leben Gebliebenen gerettet . Der unter diesen befindliche
Ob .-Bts .-Mt . Jakoby war beim Untergang des Torp .-Bootes
„ 8 41 " schon einmal gerettet worden .

— Kiel , 22 . Sept . Der Stapellauf des Panzerkreuzers
„ Ersatz Leipzig " ist auf den 25 . Sept . 11 Uhr Vormittags fest¬
gesetzt.

— Kiel , 23 . Sept . Nach Schluß der .am 25 . stattfindenden
Stapellauf -Feier beabsichtigt der Staatssekretär des Reichs -Ma¬
rineamts Tirpitz sich nach Friedrichsruh zu begeben , um dem
Fürste » Bismarck über den Stapellauf Bericht zu erstatten .

— Kiel , 22 . Sept . S . M . S . „ Mars " wird am 23 .
nach beendeter Keffelreparatur die Werft verlaffen und mit seinen
beiden Tendern in See gehen , um dort Tag - und Nachtschieß¬
übungen mit Schiffsgeschütze « , Schnelladekanonen und Maschinen¬
gewehren abzuhalten . Am Sonnabend Vormittags gegen 8 Uhr
wird das Schiff wieder im Kieler Hafen eintreffen . Am 1 . Okt .
beginnt ein einmonatkicher Batterieojfizierkursus für 8 Kapitän -
Lieuts . und ältere Lieuts . z. S . Zu derselben Zeit ^ beginnt auf
dem „ Mars " die bis Mitte März dauernde FeuerweWmaaken -
schule für 50 —60 Obermatrosen und Unteroffiziere . In der
ersten Hälfte des Nov . wird das Schiff nach Wilhelmshaven
dampfen .

— Berlin , 23 . Sept . Außer dem Panzerkreuzer „ E satz
Leipzig " wird in diesem Jahr «och ein Neubau unserer Flotte ,
der sechste in diesem Jahr , zu Wasser gelassen werden können .
Wie die „ Post " hört , wird nämlich der Kreuzer 2 . Kl . „ K " im
Spätherbst auf der Werst des Vulkan in Bredow bei Stettin
ablaufen .

— Berlin, 24 . Sept . S . M . S . „Arkana ", Kmdt . Kapt.
z. S . Becker , ist am 20 . Sept . in Kobe angekommen und beab¬
sichtigt am 25 . Sept . nach Chefoo in See zu gehen . S . M . S .
„ Stein " , Kmdt . Kapt . z . S . v . Ahlefeld , beabsichtigt am 23 .
Sept . von Stockholm in See zu gehen . S . M . S . „ Bussard " ,
Kmdt . Korv .-Kapt . Winkler , ist am 22 . Sept . in Auckland an »
gekommen .

- Berlin, 22 . Sept. S . M. SS . „Skorpion", „Natter"
und „ Crokodill " stellen am 30 . Sept . auf der Kaiserlichen Werst
zu Danzig außer Dienst .

— Schwerin , 23 . Sept . Der Hofmarschall der Groß.
Herzogin Marie , Herr v . d. Schulenburg , hat sich nach Cuxhaven
begeben . Die ganze Stadt hat Trauerschmuck angelegt . Das
Hoftheater wurde geschlossen und «alle Privstvergnügungen sind
abbestellt worden ._

Lokales .
Wilhelmshaven , 24. Sept. S . K. H . Prinz Heinrich

von Preußen begab sich vorgestern nach dem Bekanntwsrden des
plötzlichen Ablebens S . H . des Herzogs Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg nach Oldenburg , um der Schwester des Verstorbenen ,
I . K . H . der Frau Erbgroßherzogin die Trauerkunde persönlich
zu überbringen . Nach der Rückkehr von Oldenburg reist : Prinz
Heinrich gestern mit dem Aviso seiner Division „ Greis " nacy
der Unglücksstelle bei Cuxhaven ab .

8 Wilhelmshaven , 24 . Sept . Der Jnsp . der 2 . Fest .-
Jnspektion wird während seiner Herbstbesichtigungsreise die zur
Nordsee -Stat . gehörigen Festungen nach folgendem Plan besichtigen :
28 . und 29 . Sept . nach Helgoland , 80 . Sept . Besichtigung daselbst .
1 . Okt . nach Cuxhaven , 2 ., 3 . und 4 . Okt . Besichtigung daselbst .
5 . Ott . nach Geestemünde , 6 . und 7 . Okt . Besichtigung daselbst .
8 . Okt . nach Wilhelmshaven , 9 ., 10 . und 11 . Okt . Besichtigung
daselbst .

8 Wilhelmshaven , 24 . Sept . S . M . S . „ Albatroß "
,

Kmdt . Korv .-Kapt . Wilde ist gestern Nachmittag nach Beendigung
der diesjährigen Vermessungen von Amrum hier eingetroffen .
Am 25 . d . Mts . wird das Schiff inspizirr und beginnt im An¬
schluß hieran mit den Abrüstungsarbeiten , behufs Außerdienst¬
stellung .

8 Wilhelmshaven , 24 . Sept . S . M . S . „ Beowuls "
Kmdt . Korv .-Kapt . Janke verließ heute Morgen den Hafen und
ging nach Cuxhaven in See um , sich an den Bergungsarbeiten
des Torpedobootes „ 8 26 " zu betheiligen .

§ Wilhelmshaven , 24. Sept. S . M . S . „Carola",
Kmdt . Korv .-Kapt . Walther verließ heute Morgen den Hafen
und ging um 9 Uhr nach Kiel in See .

8 Wilhelmshaven , 24 . Sept . S . M . S . „ Zieten "
,

Kmdt . Korv .-Kapt . Neitzke ist gestern Nachmittag hier eingelaufen
und wird morgen besichtigt .

8 Wilhelmshaven , 24. Sept . Der Werstdampfer „Kraft"
ist heute Morgen in See gegangen .

8 Wilhelmshaven , 24 . Sept . Bon S . M . Torp .-Boot
„ 8 27 " ist der Heizer Schwabrowskt über Bord gefallen und
ertrunken .



L Wlßelmshaveu , 24 . Septbr . Fast jeder Tag bringt
uns eine Meservisten -Entlassung . Meist in aller Frühe , kaum
daß der Lag graut , müssen die Reservisten auf den Beinen sein ,
uA den Anschluß nach der Heiwath nicht zu verpassen . Heute
Morgen gelangten die zu einer wöchentlichen Uebung an Bord
der Panzerschiffe der Reservedivision eingezogen gewesenen
Reservisten zur Entlassung . Auf S . M . S . „ Frithjof " wurden
bereits Morgens um 5 Uhr 3 Hurrahs auf S . M . den Kaiser
von den Reservisten ausgebracht . Unmittelbar darauf hörte man
auch die Hurrahs von den übrigen Schiffen der Reservedivision .
Dann ging es zum Bahnhof , wo der bereitstehende Zug die

Reservisten aufnahm .
Wilhelmshaven , 24 . Sept . Die Theatersaison wird , wie

schon erwähnt , am nächsten Sonntag mit der bekannten Posse

„ Adam und Eva " eröffnet werden . Die Posse bietet viel Stoff
zur Heiterkeit und hat auch manche populäre Melodie . Die

für die Saison gewonnenen Künstler sind bereits hier ein -

grtroffcn und halten täglich Proben ab . Am Montag soll

„ Gras Essex
" in Scene gehen .

-0 Heppens , 24 . Sept . Aus Anlaß des gestrigen Kirchen-
koinnies , gegeben von den beiden Orgelvirtuosen Wilhelm aus
d . Weiche von Mühlheim und der Kirchensängerin Fräulein Anna
Mente Hannover , halte sich unsere Kirche bis auf den lctzte »
P -atz gefüllt

'
und darf man aunehmen , daß circa 200 Personen

anwesmd waren . Auch von dem benachbarten Wilhelmshaven
batten sich zahlreiche Zuhörer einqesundcn . Eröffnet wnrds das

Konzert durch ein Bachffches Präludium mit Fuge in A - moU .
Außerdem gelangten zum Vortrage Sachen von Mendelssohn ,
Ring , Volkmar usw . Die Schlußnummer war eine freie Chocäl -

phantasie über das Lied „ Ein feste Burg ist unser Gott "
, welche

ganz besonderen Anklang fand und Zeugniß gab von einer

außerordentlichen technischen Fertigkeit . Aber auch die Leistungen
in den übrigen Nummern waren anerkenneswerth , um so mehr ,
wenn mim bedenkt , daß der Maim von Jugend auf blind war .
Auch über die gesanglichen Leistungen läßt sich im allgemeinen nur

lobmswerthes sagen . DieSängerin verfügt über ein angenehmes kräf¬
tiges Organ . Etwas mehr Seele im Vortrage wäre wohl zu wünschen

gewesen . Am besten gefiel ohne Zweifel das Beckers '
sche Lied

„ Mache mich selig "
, sowie die Mendelssohn

'
sche Arie „Jerusalem " .

— Im Bürgergarten , woselbst gestern Abend das letzte Solisten¬
konzert stattfand , war ebenfalls der Besuch recht gut . Die

musikalischen Leistungen fanden lauten Beifall , infolgedessen die

Kapelle sich zu mehreren Zugaben herbeiließ . Hoffentlich hat man
das Vergnügen , die Herren Solisten auch während des Winters

einige Male zu hören .

Telegraphische Depeschen des Mlhrlmsh . Tagebl .
L6 Cuxhav en , 24 . Sept . Zum Untergang des Torpedo¬

bootes „ 8 26 " wird ferner noch gemeldet : Der Torp .-Maschinist
Worms hat unter Wasser den Ausgang gesunden , während es
dem Torp .-Masch .-Maat Hofmann nicht gelang . Der im Kshlen -

raum ertrunkene Herzog von Mecklenburg war für den Winter
als Adjutant bei der Torp .-Jnspektion designirt .

88 . Kiel , 24 . Sept . Ein Torpedo - Divisionsboot und
2 Torpedoboote sind behufs Bergung der Leiche und Aufsuchung ^
des Wracks des Torpedoboots „ 8 26 " bei der Unfallsjelle ge¬
blieben . Die Kaiserliche Werft Wilhelmshaven ist von der Marine¬

behörde beauftragt worden , sich mit einer B - rgungSgesellschast in

Verbindung zu setzen behufs Hrbung des Bootes . Sobald die

WitterungsverMnisse es gestatten , wird mit der Bergung der

Verunglückten , von denen voraussichtlich noch 5 oder 6 im Boote

sich befinden , begonnen .

86 . Schwerin , 24 . Sept . Die Großherzogin Mari »
hat von S . M . dem Kaiser folgendes Beilcieschrcibcn . erhaltels -
„ Der schwere Schlag , der Dein Mutterherz getroffen , bcriiln -i
auch mich aufs Schrmrzlichste . Ich glaubte auf Deinen geliebten
Sohn , dessen Charakter und Tüchtigkeit große Hoffnungen setz. ,,
zu dürfen . Gott stärke Dich in Deinem schweren Leid ."

Meksokologrschs Beobachtimge «
deZ Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob - ZU

achNmgs - » Z
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Hochwasser in MihelMshamy .
Sonnabend , den 25 . Sept . : Vorm . 0,7 , Nachm . 0 , 12 .

sind die Klagen über Kopfschmerz und ebuP
mannigfaltig die Art des Leidens . Ob da

Schmerz drückend , reißend , bohrend , stechend , oder ganz unbe¬
stimmt , b ?i allen diesen Beschwerden hat sich das von den Farb¬
werken in Höchst a . M . dargestellte , in den Apotheken allir
Länder erhältliche Migränin , in richtiger Dosis - Gabe , M
rechten Zeit und in echter B . schaffenheit als rasch , sicher , an¬
genehm und unschädlich wirkendes Mittel bewährt . Aerztlich .z
Rezept , auf Migränin - Höchst lautend , schützt vor Fälschung .

Verdirrgrmg .
ISO 000 sichten « und 85 000 bA

luchene Holzkohlen , im Eiatk -jahre
1898/99 zu liefern , sollen am 7 . Ok¬
tober 1897 , Bormittags 11 ^ Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liege « im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 16 . Sept . 1897 .

Kaiserliche Werft ,
K - th . für Herw . - Kugclegeuheite « .

Verdingung .
Die Lieferung des Bedarfs an

Waschmaterial und zwar etwa : 400 LZ
Kernseife , 5000 Soda , krhstallisirte ,
250 Salmiakgeist , 150 LZ Terpen¬
tinöl , 250 Borax und 200 kA
Bkeichwasser für das Rechnungsjahr
1898/99 soll im Termin am 4 . Ok¬
tober cr ., Vorm . 114/z Uhr Hierselbst
vergeben , werden .

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei vorher einzureichen .

Die Bedingungen liegen hier in der
Registratur zur . Einsicht aus und
können auch für 0,75 Mk . abgegeben
werden .

Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1897 .

Kaiserliche Mariae . Gar « isorr -

Berwallrmg .

§
//

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Bekleidungs¬

amt sollen die nachbenannten , beim
Zuschnitt von Bekleidungsstücken ge¬
wonnenen Abfälle an den Meistbieten¬
den gegen sofortige Bezahlung ver¬
kauft werden .

Anglbote sind bis zum 6 . Oktober ,
Bormittags 11 >/z Uhr versiegelt und
mit der Aufschrift „ Angebot auf Ab¬
fälle " an das Amt einzusendkn . Die
Ve »kauMedwgungenwerden aufWunsch
im Bureau des Amtes bekannt gegeben .

Es gelangen zmn Verkauf :
cs . I LOO ilK weiße Moltvng - Abfälle ,

- 870 .. blaue „ „
Tuchleisten , gebündelt ,
blaue Tuch - Abfälle ,
Bramtuch - „
Moleskm -
Kottondrikl -
bl . Nanking -
schw . Kattun - „
gr . Segeltuch - „
gr . Drillich - „
brchb . Sohlled .-,,
unbrchb . „ „

„ Fahlled .- „
Brandsohlled .-- „
Bresenleder - „
Schafleder - „
schw . Schäfte - „

„ Sohlleder -Abfälle , Köpfe
und Klauen ,

„ 1800 „ brauchbare F -Llleder - Abf .
l tz cre beiden werden auch in kleineren
Posten abgegeben .

Wilhelmshaven , den 20 . Sept . 1897 .
Nclileidnngs -Aml der Warinestalion

der Nordsee .

600 „
1200 „

400 „
550 „
900 „
100 „
IVO „
800 „
400 ,
850 „
460 „

1500 „
1400 „

140 „
M „

450 „
800 „

//
,/

richt zu Wilhelmshaven in der Sitzung
vom 13 . August 1897 , an welcher
Theil genommen haben :

1 . Amtsrichter Redekec als Vor¬
sitzender ,

2 . Unternehmer Wesenfeldt von hier ,
8 . Buchbinder Brunstermann von

hier als Schöffen ,
Polizeikommiffar Balke als Be¬
amter der Staatsanwaltschaft ,
Gerichtsaktuar Rosenbrock als
Gerichtsschreiber ,

für Recht erkannt :
Der Angeklagte ist der Beleidigung

des Oberschreibers Cohrs der 8 . Werft -
Division hier schuldig und wird dieser -
halb zu einer Geldstrafe von 10 Mk .
— Zehn Mark — an deren Stelle
im Nichtbeitreibungsfalle 2 — zwei —

Tage Gefängniß treten und in die
Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten die
Befngniß ertheilt , die Verurteilung
des Angeklagten innerhalb 3 Wochen
nach Zustellung des rechtskräftigen
Urtheils öffentlich durch das „ Wil -

helmshavener Tageblatt " auf Kosten
des Angeklagten bekannt zu machen .

Ausgefertigt .

Der Gerichtsschreiber .
Wohlrath , Assistent .

Im Aufträge der Firma Os ? ver¬
kaufe ich

Mittwoch, den 29 . Septbr . 1897,
Vor « . 1L « . Nachm . 3 Ahr ,

Marktstr . 24 , im früher Simon '
schen

Laden den Nest «ms dev Mmorr -

fche « Ksukursmaffe an
Herren -Anzügen , Hsrren -Ueber -

zieher , Jackets u . Hosen , Jünglings -

Anzügen , Knaben - Anzügen , Woll -

fachen , Hüten , Mützen , Schuh -
waaren u . s. w -, Tresen , Reole ,

. Kaffe
öffentlich meistbietend - gegen Baar -

zahlung . Verkauf bestimmt . Bei

diesem Verkauf kommen auch noch
andere passende Sachen mit zum Auf¬
gebot .

_ Reverey , Gerichtsvollzieher .

Verkauf
eines Gasthsses .

Der dem Herrn H . Btttz ge¬
hörende

Illk dk«W « Eichk
in Neustadtgödens ist bis jetzt noch
nicht verkauft worden und wollen Re¬
flektanten sich baldigst an Herrn Buß
oder an mich wenden .

Wittmund , den 20 . Septbr . 1897 .

ötzsMM Mv kiMA ' ck - . a . UW8tr .

Kektestes « nd renommirkestes Geschäft am Platze !

Doppcltbreit Meter von SS Mg . an .

Doppcltbreit Meter von 4L Mg . an .

3ermw » « » ck - ii . ÜEtr .

Kleedlsit - Wlille !
dmmantschwarr , absolut echt, bestes Fabrikat, das

Pfund Mk . 3 .00 , Lage 60 Pf .
Kkeeblatjfirümpfe für Kinder , diaurautschwarz,

engl, lang, das Paar von 33 Pf . an .
KleeblatLfLrümPfe für Kinder , diarnantschwarz,

extra fein, eztra engl, lang , mit Doppsl- Kme,
das Paar von 75 Pf . an .

Kleeblattfkrümpfe für Kinder, lederfarbig , engl,
lang , garauürt echtfarbig, das Paar von
45 Pf . an .

Kleeblatt ^ rmnpfe für Damen, diamantschwarz,
das Paar von 00 Pf . an -

KleeblaLtsockerr für Herren, das Paar von
75 Pf . an.

Kleeblatt - Rahfahrerfikümpfe , extra stark,
das Paar Mk . 1,75 .

Kameelhaar - Socken , unerreichte Haltbarkeit, das
Paar Mk . 1,30 Pf .

Meliete wollene Socken mrd Strümpfe ,
das Paar 27 Pf ., 35 Pfg ., 45 Pf . bis
1,50 Mk .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . im Fetiköter '.
schen Hause beim Mühlengarten eim
GMtsrvKBohUtMs u . 8 Etage «-
roohmrnge « mit Zubehör . Ausstich
ertheilt

Ksvümann .
Bismarckstraße am Markt .

Zu vermiethen
auf sof . od . später eine gut oder eim
eins . möbl . MtBs u . SchlMM .

Börsenstr . 29 , I ., Seitenaufgang .

Zu venuietheu
möbl. Wohn - « . SchlafziMWtr.

Bismarckstraße 22z .

Z » vermiethen
möblivL-s Zimmer .

Wwe . Gerde - , Ĥinterstr . 34 .

Zu vermiethen
möbl. Gtvbe «nd Kammer str
1 oder 2 junge Leuten '

_ Kasinostr . 2 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
eine 4räum . GtageuwohANkg « It

Wasserl . zum 1, Nov ., sow . aus gleich
oder später ein Lade « n . Wohnung .

Marktstraße 15 , I . l .

Gine3rS «m . W »h»W
zu vermiethen . Preis 80 Thaler .

Carl Peter- , Altestr. 24. ,
Eine 3 - und 4räumige

M « 8s« NWA
mit abgeschlossenem Korridor zum l>
November oder früher zu vermiethen -

C . Richter ,
Neue Wilhelmshavenerstr . 74 , 1 D -

Möbl . Zimmer
auf gleich oder 1 . Oktober an 1 oder
2 Herren zu vermiethen .

Kielerstraße 42 , H -

>
Zu vermiethen

ein kleines möblirles Zimu »

Roonstr . 101 a , Eing . Mittelst

öm nvusn Nsrkt. j - -

z« Mm iks MW
I « der TstrMacha gegen den

Ksntmenverkäuser Keinritch Christoph
Schapria» in Wilhelmshaven, geboren
30 . November 1863 zu Hänigsen ,
» reis Burgdorf , lutherisch , wegen Be¬
leidigung , hat das Kgl . Schöffenge -

Zu vermiethen
eine Sräum . u » terwoh « tt « g mit
Stall und etwas Garten . Näh . bei

V. Ttrausky , Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein fein möblirles
Zimmer mit Schlafzimmer an
einen Herrn . Bismarckstr . 21 am Park .

At UarsWliWte»
mit Lade « , passertd für jedes Ge¬
schäft , Bismarckstr . 11 , sind zum 1 .
November anderweitig zu vermiethen .
Nähere Auskunft ertheilt
FtMgma « « , Bismarckstr ., a . Markt .

Zn vermiethen .
Wegen anderweitigen Unternehmens

ist eine schöne 4 ; äumige W « h « « « g
auf sofort zu vermiethen .

Ulmenstraße 3 , u . r .

Zu vermiethen
auf sofort oder später zwei neue schöne
Z-räumige Woh »M « ge « .

W . Gath- ura««,
Hauptstraße 2 .

Zu vermietheu
auf sofort oder später ein fein möbl .
Zimms » . Altestraße 8 , u . l .

M « M M1 . MW «
zu vermiethen an 1 oder 2 Herren .

Börsenstraße 14 , 1 Tr .

Zu vermiethen
zwei hübsch möWvt « Zimmer
an zwei Herren in nächster Nähe des
Hafens . Zu erst , in d . Exp , d . Bl .

Zu vermietheu
ein möSM ' te - Zimmer an 1 -oder
2 Herren .

Kielerstraße 63 , u . r .

Zu vermiethe «
zum 1 . November zwei dreirätMil !

OdsrmshNAttge « .
Neubremen , Mittelstraße 26^

Zu vermiethe «
ein fein mSMrteS Zimmer
Schlafzimmer .

Roonstraße 82 , 1 . Eig -

Z « miethen gesucht
kleine WöNMsrtt , Staöttheil E

^oder Lothringen bevorzugt .
Offerten beliebe man abzugeben l

MraWand , Grenzstr . 33 .

Zu vermiethe «
ein freundlich möblirles ZitttM

WUre . LsreVLSLr ,
Os,s,SS . - m P - »

Zu vermiethen
zwei hübsche unmöblirte ZiM ^

Gökerstraße 15 .

Wilh . Schlütê

lUkULM KIpellM-MlÄAN LZ Oosoll L VoIvksäorA



Kz vermeLhm
„«ei comsortabcleingerichtete Zlmme »

mit BrrrschersTamMex . Näh .°°
der EtP -d . ds . Bl .

_

§ Ä68 I ^ VKIK
verl . GLkerstraße 9, 1 Tr . ^

Anj . - Ireiwilliger
jucht mLWrtes Zimmer mit
Pension zum I . Oktober .

Offerten unter 300 an die
guved . dieses Blattes . _ _

'

Gut erhaltenes

L VGsr > » «Z
NI lausen gesucht . Off . mit Angabe d .
Librik . u , d . Preis , unt . L . a . d . Exp .

Zu verkaufen
Umzugs halber ein gut erhalt ., großer
MenWank , eine Küchenborte
Wie verschiedene andere Sachen .

Peterstraße Nr . Li rechts.

2 Kmckerksllsk,
5 Hängelampe«, zu verkaufen .

GLkerstraße 15 , I .

Settstellsrr
mit Matratze « , versch . MöSel ,
eine Zither , wegen Abreise billig
verkäuflich . Hinterstraße 23.

Verloren
in der Nähe des Ckfs Kaiserhof eine
silberne Herremrhrketie . Der
ehrliche Finder wird herzlich gebeten,
da dieselbe ein Andenken ist, sie abzug.
in der Exp , d . Bl . Belohn . 5 Mk.

Gesucht
zum l > Oktober ein kräftiger Hrms -
dmsche von 15 — 17 Jahren .

Hanes , Roonstraße 77.

Gesucht
ein Mädche « für die Vormittags¬
stunden . Königstraße 11, Pt .

aus sofort ein anständ . Mädchen
oder junge Mau als Verkäuferin für
einige Tage in der Woche .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Suche
aus sosort oder später für meinen
Nachfolger einen Wohn achtbarer
Eltern als Lehrling.

I . Riemeyer , Uhrmacher

L - GLZ '
ILQK

sür meine galvanische Verkupserungs -
und Vernickelungs-Anstalt sofort ver-
iangh desgl . per 1 . Oktober für meine
mechanische Werkstatt .

_ 6 . ElolvU , Mechaniker.

EiaeperfecteWtteri «
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause . Näheres durch

Frau Vsiet , Grenzstr . 51 .
Soeben atzgekommen:

zum Einmachen,
KZr« OIH

zum Gknmachen,
sowie vexfchledKM Soste «

Dbft - u . Gemüsehandlg .,
^ Ma rktstraste 40 .

Sörseustraße 89 .
eine schöne Parthie neue

uob gut erhaltene Herren -
- Kleidungsstücke, sowie

Herren - und Damen -Uhren ,
-nomÄ °^ .. Uhren , echte Hamburger

Hosen, braune , weiße
eii

^ glischledcrne
UNtz

MskL ' SiiLSS ' .

« WM

Für die

Krebst - und Winter -Sarson
empfehle

eitle reichhaltige Auswahl garnirter und ungarnirter

Damen - und Kindkr - Mte
Ferner : ^

Garnirstoffe , Bänder , Federn , Blutnen, Schleiertntle, Spitzen,
Hauben , Schleifen, Brautkränze u . Brautschleier, Facons, Trauer¬

hüte, Trauerschleier, Armflore re.
Hr»ß, Auswchk. AM -

, LÄKGlLGW
e.

Go « « tKg , de « 2G » d . M . r

KühnerAuskegekü
bei M , ZiÄDZk ,

Nsuersder -NeukttgrodLU .

Verloren
ein gold . Mau ?chstis « k« opf auf
dem Wege vom Liegehafen durch die
Moltkestr . bis zur Jachmannstr . Ab¬
zugeben gegen Belohnung

Margarethenstraße 12, 2 . Et .

Gchöue Jüdeöerger

i
empfiehlt

K . Wüttemeyer ,
MsuSrsms « .

8 . Zekim'üvwiiL, Neuestraße
Meine

ist Nlit Tameu- Mid K 'mderhüteu von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten Sorten reichhaltig sortirt.

Preise MZstreMg dis bMgstsn OM Platze .
— GZ LSerzengs sich jede mlsressirende Lame davon. ^

empfiehlt

L . M ' GGKG .

Hiollmops ,
WsmarckHeringe

empfiehlt

W . k > L>V8G .

äsz ? LMs KT -K-dis !

M

Weuheilen
in

garuirLe« und ungarnirteu

Damen-RNen
empfiehlt zu den HLMgfteu Preisen

KIsum . t-iögsmarm
(A . G . Diekmanns Aachflg.)

cs

LomitaA , ätzü 26 . Ktzptdr . uuä kÄAtzüäs AM :

Mllill »

äsr LMo xradis !
8»

AaHs -Urbmi «. ltzemWe
"

des FeIhzzZges LMEMZ ,
j dargestellt von 50 Persone « , Damen , Herren und

Kinder
z unter Leitung des Direktors Herrn Grünhagel.

WO. so» der CapEe der 2. Mtr.-Diiiiß»«.
Preise der Plätze : Sperrsitz nummerirt 1 Mk. 25 M ., 1 . Platz

75 Pf ., Gallene 50 Pf . Im Vorverkauf Sperrf . 1 Mk,, 1 . Platz
60 Pf .

Billets im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren Kleistett -
dorf , Ernst Reith und W . Griem .

Sonntag Kassenöffnung 6 Uhr, Anfang der Vorstellung 7'/o Uhr.
Bis dahin Concert der Kapelle der 2. MatrosemDivision-

Hochachtungsvoll

M . 8 « Z - 8W « I -

rv « s « n

von

M. V . MLKlSr
iVtanktstnasss 31 .

Filialen Roonstraste IG und Bismarckstraste am
Park bei Herrn Kanlfutz .

! Ehemische Meinigmrg sännntlicher Damen- und Herren- ^
Garderoben .

Färberei sämmtlicher Damen« und Herren- Garderoben , als :
Kleider, zertrennt und unzertrennt, Regenmäntel, Jackets,
sowie Anzüge, Winter- und Sommer-Ueberzieher, welche
verschossen sind , lassen sich durch Auf« oder Umfärben wies
neu wieder Herstellen.

Stoffe werden plissirt bis V- Meter breit .

Wüsste kretsstelllms . prowDle uvS reelle öe-
ÄSVWS .

lleksrlws tv kürzester trist .

dauert der Ausverkauf nur noch

dl » LAW ZG . Ä . MM .

Uhren, Gold-, Silberwaaren ,
Musikwerke u. s. w.

werden öis dahin zu jedem
NUI » » nnsknib « ! »« ! ! ps - sis «

adgegeöen .

F . MLEWrezrsr
Uhrmacher , Bismarckplatz .



Oorsst

llnimriW
Facon hochelegant!

8

Gesucht
zum I . Oktober ein tüchtiges Dienst «

Frau Thicrarzt MkySk .

Zu vermiethcn
ein hübsch möbl . Zimmer in der Nähe
i-es Hafens . Näh . in ü . Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 15 . Oktober ein tücht. Dienst «
Mädchen»

C . I . Arnoldt . WerflspeisehauS.
«„General -Anzeiger" in Mesburg .

Gesucht
Redaction : U . M . GroLLs .

ein zuverlässiges DiSNstMÜHchSU
für die Tagesstunden .

Wilhelmstraße 2.

Gesucht

Größte und anerkannt inhaltreichste Zeitung des
Landes.

ÜMMllR
Sensationelle Neuheit f

per sofort ein gewandter Vchxeibse
zur Aushülfe auf einige Wochen , evtl,
für Arbeit im Haufe .

Heppens, 23 . September 1897.
TL . ^ s) 6ls ,

(H . Reiners N - chf .)

Versandt täglich I

Abonngmgnts
K - mit den Mittagszngen .

für das 4. Quartal 1897 zum Preise von
L Mk . SS Pf . (und event. 40 Pf . für tägliche
Zustellung durch den Briefträger ) wolle man

« WMhetrd beim nächsten Postschalter oder beim Briefträger aufgcben . —
Man bestelle ausdrücklich den „General - Anzeiger",

ilMtiOMI
^WMWWGMWDWK WOWS « WG « WWWM

U
Elluückungsgcbühr 15 Pf . die Zeile , bei Wiederholungen Rabatt .

« MI « .

W .

2ur LLittoi kommt «los Hvä î slnuksn :
Kisb mir Osici, 6 iro <m! ucis Kanton !"

^.dlsin ^
, 8»Lt ctis Lluttsr , „äsnn Lein LluZso

Kann 8ü8si ^koiton nickt vsitniAM ?
„8o lass miek kauksn loets , Irncksn !^

,,L.nob soickss äackt Ln . niolit vorsncbsn ,
„Lonn rvoi8st Ln uood , Ln KIsinsr Llano ,
„Was ckarnaoir rvoirl orkÜKSQ Kanu ?
„ Look oinon Mnvsok kann ick mknlloo .
„Eoll ' Kant ' Lir 8ockensr LustiNen ,
„Lls könnon für äsn Na ^on Lsin
„t^rrr LUlrä^Iiok nnä nntrüioü ssin ,
„vsnn ikr Lö8tLnätbo1I , 8oklenvr 8 »lr !,
,,LVilkt stärksvä »nck auf Lsinsn Lais ,
„Lnä sinck Askiäktit - t Lal8 unä Lls^sn ,
-Lannst Ln ancü Okoootack' vöitrüuon .

^

GVSszGV ZlNSVHVkSNf
des Koirkurswaareir -Lagers der Firma

Sonnabend , den 25 . Swt
8 Uhr,

in „Burg Hohenzollern "
(Speisesaal ) :

6 O m m SPZ
zu Ehren des von hier , scheidende, ,
Kameraden , des Ober -KartenverweltW
Herrn Lsnis BkKtNgSLt « .

Die außerhalb des Vereins stehende »
Freunde und Bekannte dcS Hen ,

, Bsumgartcn werden hierdurch zu dichx
i Feier freundlichst eingcladen.
l Ier U erei» Ehema lige ZeÄofsizM.

N» rck - UMll - M
t Heule Scnnrbend :
! Qs3s ! ! LL !stÄft3 - ^ bsstcj
> im „ Regir " .
! vor - ^ ItsedAiNLer.

fsfs
'r Ms ÄöMs Wssn!-?rrtIII»

sinä » 85 kl . xsr LokacktsI in allem Lpotvoksn , Lrüßsrisn nnct
Ain6ralvea88srllalläinnASll rin kabsn .

8W^ X«ed«LMu»ßvn vel8« man sinriiek.

Die bedeutenden Vsrrathe in

Wen, Mstzc», KtlWsere« , Cißsrrs» etc. etc.
kommen zu bedeutend ermäßigten Preisen , um schleunigst zu
räumen , zum Verkauf.

ß§ GMMOS « G §

Suche
für Köchinnen Stellung z . 15 . Okt .

Frau Lens « , Oldenburg ,
Pferdemarktplatz 5.

Suche

Gesucht
für meine Conditorei und Bäckerei
auf sofort oder 1 . Oktober ein Rehe «
limg und ein zuverlässiger Knecht .
HiümerS Rachftg ., Markrstr . 25 .

fixe gew . junge Mädchen zum Kochen
erlernen im Hotel und Restaurant ,
schlicht um schlicht und mäßiges Kostgeld.

Frau Leu « « , Oldenburg ,
Pferdemarktplatz S.

Suche
fixe gewandte Köchitme « für Olden¬
burg, Bremen , Bremerhaven , Berlin
und Hannover .

Krau ILrns « , Oldenburg ,
Pferdcmark -Platz 5 .

Gesucht
eine 4räum . Wohnnng nebst
Gelaß zum 1 . Novbr . Off . mit
Preisangabe unter „Wohnung "

an die Exped. d . Blattes erb.

Bestes

Lammfleisch ,
L Pfd . 40 Psg .,

LsvLv
45 Psg .

auf dem Wochenmarkt in Heppens .

Suche

Bringe meine

«sowie das bedeutend vergrößerte

MvvsIlAFor
! meiner werthenKundschaft in empfehlende
Erinnerung . Nur gute Arbeit bei
billigster Preisstellung .

U . 62ÄEN3ÜA , KoMkköm .

Meine
iN MfarSigeN rMWMeReN Kleidsrstsffett fSr

diese Säism :

95 cm blkit LsM -Thkliißt, « i M
elegarrter Crepe in fester griffiger Waare ,

K - kIv »

115 cm hlkilClkP -Chmst . » i vü
elegauter schwerer Crepe i »l großer Breite .

MSW

Ai

WWU

T hülM I» IZ liisifWk » MZ !!

feiner glanzreicher Cheviot in anfprechendM
Muster, r

LZckllmMchk
mache ich aus mein bedeutendes Lager
in Spiel -, GalKAteris- rr . Kurz-
w « re « , HKNshküt « ugsKrSW »,
auch zu Weihnachtseinkäufen , auf¬
merksam.

DKvvrlK ,
Wittmund .

Zweites Geschäft : Wi !hs !WshKVU
Bismarckstraße 52 .

Kerm

Ein jmßts MW »
in gesetzten Jahren , sucht zum 1 . Nav ,
eine Stelle als Stütze , od . zur Führung
eines Haushalts . Selbiges ist im Koche»,
wie in allen Hand - und Hausarbcken
erfahren . Offerten unt . V. L . 6 l»

- die Exped . d . Bl .

CköKKtG M .WGHVKNL MML

für fixe gew . herrschaftliche Diener ,
sowie Kutscher , der 3 Jahre bei
einem Ärzt gedient hat , mit prima
Zeugnissen, Stellung zum 1 . Novbr .

Frau kirres , Oldenburg ,
Pferdemarktplatz 5.

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Mädchen
auf Vormittagstunden gegen hohes
Gehalt .
Frau Z . B . Hevsche « , Roonstr . 83 .

er-ü-,c-

M
,-w.r

Gesucht
zum 15 . Oktober ein älteres tüchtiges
Dienstmädchen.

Frau Pucknsch , Roonstr . 105 .

Z « » erkaufe »
sehr schölrm H « Äs1i »sr »L » nix , p.
Ufund SV Mg . Habe auch noch
emige Körbe Genndbiene « zu ver¬
kaufen. Gerichtsvollzieher - Gehülfe

H. Djade«, Heppens,
Mühlenweg 17.

Oorsvl

s Empsrhlenswrrth für Magen¬
leidende .

mit Leinen überzogen.
«

empfiehlt billigst

8 .2anover
Marktstraße 33 .

HoherNeverwerdierrst .
Ginigs tüchtige LsoSverkävser

sofort gesucht . Offert , unter 7000
befördert die „Landesztg .", Neustrelitz.

MM AmSdMvü errsledt
von irZonck sillsin N6N6N Rsklams -
^ rtiksl ist in illrsn notorisok nnvor -
AlsioModvn Mirkün ^sn k. ck. Lant -
PÜ6A6 n KOKON LantnurtziniKksitsn

, n ^ ussekläxs nur ckis altbtzväkrto
! LskA ! ' IkM8irjMM -8Äs .
Llarko : Vr «1«vk mit Mäkugvl unrl

! Lr «ar von gßezmnii L Lik-, 8öM W .,
il leis, kl, 8 . Vorr . 50 Lk. pr . 8tok . boi
L . F»N88«N, Roonstrasso ! 06 , .1. L .
lltznssdvn , OöksrktrWss 5 null
Roonstrasss 83 .

so. -

halte in allen Größen und Ml-
fchiedener S : ärke stets vorrärhig ,

ExLra -UNfsriigRNgen nach br-
sonderer Angabe sofort . EüM
von Kltsm Gsid U« d Sübsr .

^ MMKMb , .
Juwelier , Gold - uud SMeraröM ,

Roonstr . 96 . — Marktstr . 27 -

M « bv ! - L ^E « r .
Mein

nsli singsi-ieMstgZ Röbs ! -!-3M
bringe in empfehlende Erinnerung und bitte um viele » Zuspruch.
Es soll mein Bestreben fein, reelle, gute uud feine Waarc zu
sehr niedrigen Preisen zu liefern.

I . VvZ »« M , Zrda »,
Hauptstraße 7.

Etwa 4OO Stück

AseWssede
emaM » «. Mtzsiseras

Glrivvnotsii
in großartiger Auswahl .

Lv88 « 1üts »
habe stets am Lager.

Fm DKvs ^ rs
WittmtlzzL .

In Wilhelmshaven , Bismarckstr. ^
verkaufe ich Oefs » verläufig M
Musterbüchern billigst.

Heöurts - Anzeige
(Statt besonderer Meldung )

Gestern Abend wurde uns ei«
kräftiges gesundes Mädchrm geSott »-

Torp -Oberstcuermann DK 'RNick
und Frau Elise , geb . Kraust

Oorsvt

ülItVZcNIlll.
Kein Stäbchenbruch !

Reoaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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Kkilaze zu Ar . 224 i>rs „Wilhklmsiiaveiltr Tllzrblckes
".

Sonnabend , den 25 » Sebtemver 1M7 .

^ Die Französin .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung.)
Die jungen Herren bewunderten sie vorläufig aus respekt¬

voller Entfernung und tauschten mit einander ihr Urtheil aus .
Alle waren derselben Ansicht : „ Höchst interessant ! höchst odio !
Man sieht ihr auf den ersten Blick die Französin an . "

Madeleine war angenehm überrascht . Mit geheimem Bangen
batte sie den Abend herankommen sehen und nun überzeugte sie

sich schnell , daß ihre stillen Besorgnisse überflüssig gewesen . Man
sah in ihr zwar die Fremde , die Französin , aber man schöpfte

daraus nur eine Veranlassung , ihr mit um so größerer Auf¬

merksamkeit und Artigkeit zu begegnen .
Unter den Herren , dis zum größten Theil dem Ossi Ver¬

stands angchörten , befand sich ein junger Artillerielieurenam , der
im Gegensatz zu seinen Kameraden von der neuen Erscheinung im
Hause des Oberst fast gar keine Notiz nahm . Mit schlecht ver¬
hehlter Ungeduld wartete er , bis die Würdenträger , zu denen
neben dem kommandirenden General und dem Regierungs¬
präsidenten noch ein halbes Dutzend anderer Herren vom Mllckär
und Civil zählten , sich vor den Damen des Hauses ihrer üb¬
lichen Complimente entledigt hatten . Dann näherte er sich Else
rasch , als fürchte er , es könne ihm jemand zuvorkommen . Sie
begegnete ihm mit einem freudigen Aufleuchten ihrer Augen .
Der konventionellen Begrüßungpshrase ließ er sofort die Frage
fallen , die ihm offenbar sehr am Herzen lag : „ Es wird doch
Cotillon getanzt , gnädiges Fräulein ? "

„Freilich . Papa meint , für uns Jüngere sei das doch der
Tanz der Tänze und ohne ihn würden wir den Ball langweilig
finden ."

„Ganz der Meinung Ihres Herrn Papa . Ich darf doch
um den Tanz der Tänze bitten ? Und da wir nun einmal bei
dem Thema sind : den ersten Walzer und den Contre bitte eben¬
falls für mich zu reserviren . "

Sie erröthete vor Vergnügen , unterdrückte aber blitzschnell
die freudige Erregung und gab sich ein strenges Aussehen , in¬
dem sie die Augenbrauen emporzog . „ Drei Tänze und dar¬
unter einen den Colillon , ist das nicht ein wenig unbescheiden ,
Herr Lieutenant Kramer ? "

Der junge Offizier blickte bestürzt und erschrocken . „ Aber
gnädiges Fräulein haben mir doch wiederholt diese drei Tänze
bewilligt," wollte er sagen , aber er verschluckte noch rechtzeitig
den Nachsatz — „ aber gnädiges Fräulein ! " stammelte er noch
einmal bittend .

Es kostete dem jungen Mädchm nicht wenig Überwindung ,
sich dem Lieutenant gegenüber , dein sie am liebsten sämmtliche
auf der Ballkarte verzeichnten Tänze bewilligt hätte , unerbitt¬
lich zu zeigen . Mit einem liebenswürdigen Lächeln , das ihm die
Enttäuschung versüßen sollte , entgegnte sie :

„Lassen wir es bei dem Contre und dem Walzer bewenden .
Den Cotillon tanzen Sie bitte , mit meiner Cousine Madeleine —
nicht wahr , Herr Lieutenant Kramer ? "

„Wenn gnädiges Fräulein befehlen, " versetzte der junge
Offizier halb bedauernd , halb empfindsam und zog dm Säbel
an sich, als beabsichtigte er , sich zu verabschieden .

Aber Else hielt ihn mit der hastigen Frage zurück : „ Wie
finden Sie meine Cousine ? Reizend , nicht wahr ? "

Sie heftete den Blick mit einem erwartungsvollen , freund¬
lichen Ausdruck auf sein Gesicht , aber der Lieutenant gab sich
eine steife Haltung . „ Ich habe mir noch kein Urtheil gebildet ,
gnädiges Fräulein "

, versetzte er förmlich .
„Wie ? am Ende haben Sie sich ihr noch nicht einmal vor¬

stellen lassen ? "

„ Allerdings , ich kam noch nicht dazu , ich " — er brach jäh
ab und wagte einen demonstrativen Blick .

Else erröthete heftig , aber sie half sich rasch über ihre Be¬
fangenheit mit dem forcirt lebhaften Ausruf hinweg : „ Ich be¬
greife Sie nicht , Herr Lieutenant Kramer , alle Welt interessirt
sich für Madeleine ."

Der Helm in des Lieutenants rechter Hand zitterte merklich .
Ihre liebenswürdige freundliche Art , zu der ihre Ablehnung von
vorher in so befremdendem und ihm unerklärlichem Gegensatz
stand, reizte und erregte ihn . Das Blut schoß heftig ihm in die
Wangen , während er mit leiser , leicht vibrirmder Stimme ent -
gegnete :

„ Mein Interesse war anderseitig so ausschließlich in An¬
spruch genommen , daß ich — "

^Sie unterbrach ihn rasch , lebhaft erschrocken. Ihr nach
Makeleine umherspähender Blick hatte die Mama wahrgmommen ,
bsi zu ihr hinübersah , wie eS schien, mit einem lebhaft miß¬
billigenden Ausdruck , _

„So eilen Sie doch Herr Lieutenant Kramer " stieß sie
hastig hervor , „ eilen Sie , ehe Ihnen ein Anderer zuvor -
kommt."

Tief verletzt biß sich der junge Offizier auf die Lippen ,
verbeugte sich wortlos und ging davon .

Der verliebte Lieutenant befand sich in einer nichts wemger
als gehobenen Stimmung , als er sich durch Herbert Madeleine
vorstellen ließ . Aber er bekämpfte mit aller ihm zu Gebote
stehenden Selbstbeherrschung seine Niedergeschlagenheit und zwang
W W einem äußerlich lebhaften , anscheinend froh gelaunten
Wesen . Es galt , sich zu betäuben und der koketten Tochter des
Hauses zu beweisen , wie wenig nahe ihm ihre Launmhaftigkert
Mg .

Er bot seine ganze Gewandtheit und Geschicklichkeit in der
Konversation auf und führte mit Madeleine eine lebhafte ,
zwischen den verschiedensten Gesprächsgegenständen hin und her
ipnngende Unterhaltung . Zuerst erklärte er sich als ein be¬
geisterter Verehrer der französischen Litteratur und insbesondere
der Autoren Daudet und Ohnet , deren Werke er ohne Aus «
vahme, in der Ursprache , wie er ausdrücklich hervorhob , gelesen
habe. Dann erzählte er , nach den Mittheilungen eines Kame¬
raden , der während eines Urlaubs eine Reise in Frankreich ge¬
wacht und wegen seiner mangelhaften Kenntniß des Französischen
w allerlei Wirrnisse gerathen , ein paar lustige Schnurren , deren
komische Pointen er so drastisch wiederzugebm verstand , daß
Madckeine mehr als einmal in ein herzliches Lachen auSbrsch .
. . Zuletzt wollte er das Gespräch aus das Gebiet der Person -
« che» Galanterien überleiten . . -

„Der heutige Ball ist der erste , den gnädiges Fräulein aus
cutsch »M Boden mitmachen ? " fragte er .

„ Allerdings ."
„ Da befürchteich , daß gnädiges Fräulein in gewisser Hinsicht

nch arg enttäuscht fühlen werden ."

„ Wie so , Herr Lieutenant ? " I
„ Nun , die Franzosen sind als die graziösesten Tänzer der

Welt bekannt . Ich weiß nicht , wie wir da vor Ihnen bestehen
werden ? " i

Sie lächelte . Sein frisches Wesen , sein keckes Drauflos¬
plaudern erheiterte sie und schelmisch, auf ihre leere Tanzkarte
deutend , entgegnete sie :

„ Vorläufig bezweifle ich, ob ich überhaupt in die Lage
kommen werde , einen Vergleich anstelle » zu können . "

„ Sehen Sie, " versetzte der Lieutenant gewandt , „ meine Be¬
fürchtung wird auch von allen anderen Herren getheilt . Kstner
wagt es , sich dem gnädigen Fräulein als Partner anzubieten .
Wenn ich — Sie gestatten — trotzdem die Kühnheit habe — "
er zeichnete sich für den Colillon und außerdem für zwei Rund¬
tänze ein — „ so rechne ich stark auf die Nachsicht des gnädigen
Fräulein . " . . .

„ Wie gefällt Dir Lieutenant Kramer ? " fragte Else ihre
Cousine kurz darauf , während einer Pause zwischen zw : i Tänzen .

„ Er versteht sehr lustig zu plaudern, " versetzte Madeleine
leichthin .

„ Nicht wahr, " entgegnete Else eifrig , „ er ist nett ? "

„ Nun ja , vielleicht ein bischen oberflächlich , wie alle , die
viel reden . "

Else verzog schmollend ihr Gesicht .
„ Das ist mir noch nicht ausgefallen, " sagte sie, „ ich finde

im Gegentheil , daß er für einen jungen Osfister sehr ernst ist .
Du kennst ihn wohl noch zu wenig , um ihn richtig beurtheilen
zu können . — Hat er Dich mgagirt ? "

Madeleine bejahte und reichte ihrer Cousine ihre Tanz¬
karte .

( Fortsetzung folgt .)

Her Kaiser in Pest.
Ungarns Presse steht ausschließlich unter dem Eindrücke

des Kaiserbesuches in der Haupt - und Residenzstadt Budapest .
Kein Mtßton trübt die Stimmung aufrichtiger Freude und spon¬
taner Begeisterung , von welcher die gesummte öffentliche Meinung
des Landes aus diesem Anlässe erfüllt ist . Die Blätter über¬
bieten einander in den herzlichsten Sympathiekundgebungen für
die Person des Deutschen Kaisers und preisen schwungvoll dessen
hervorragende Charaktereigenschaften , die ihn , so heißt es in
zahlreichen Variationen , als Mensch wie als Herrscher dem un¬
garischen Volke besonders verehrenswerth erscheinen lassen . ' Aus
der großen Fülle bemcrlenswerthsr Preßstimmen sei im Folgen¬
dem ein gedrängter Auszug gegeben :

Der - „ Pcster Lloyd " schreibt : „ Mit der vollen Wärme
ehrlicher Unzarherzen , ohne politische Nebengedanken , einzig er¬
füllt von dem lauteren Wunsche , daß der ritterliche Deutsche
Kaiser in der Haupt - und Residenzstadt Ungarns Stunden un¬
getrübten Frohsinns verleben möge , begrüßt Budapest Kaiser
Wilhelm II . Den Aeußerungen der Festesfreude verleihen werth -
volle ethische Momente eine Art höherer Weihe ; der Antrieb
hierzu sitzt tief im BolkZhsrzen, , welches erfüllt ist von Emp¬
findungen des Dankes für seinen edlen König , der seine treuen
Ungarn ehrte , indem er seinen erlauchten Freund und Ver¬
bündeten hier empfängt und ihn gleichsam der ganzen ungarischen
Nation näher bringt . . ." Kaiser Wilhelm wird — so führt
das Blatt weiter aus — seit seiner letzten Anwesenheit in
Budapest Manches verändert finden , eins aber ist das Alte ge¬
blieben : „ Die unverbrüchliche Vertragstreue und die hieraus
entstammende wärmste Sympathie für die große deutsche Nation ,
die altungarische Gastfreundschaft endlich , deren Uebung jetzt
unser König selbst sich unterzieht und an deren Betbätigung im
Geiste die Millionen des ungarischen Volkes theilnehmen . "

Der - liberale „ Pesti Hirlap " hebt hervor , der jetzige Kaiser¬
besuch bedeute nichts Geringeres , als die endgiltige Klärung des
Jahrhunderte lang getrübten Verhältnisses zwischen dem Ger¬
manenthum und dem Magyarenthum . Dieser Besuch gebe der
öffentlichen Meinung Ungarns zum Ersten Mal Gelegenheit , sich
dem Herrscher des deutschen Volkes gegenüber in voller Un¬
mittelbarkeit zu zeigen . Zum 1 . Male werde der ungarischen
Nation Gelegenheit geboten , dem durch herzliche Sympathien ge¬
festigten Bunde der beiden Völker unmittelbar das Siegel auf¬
zudrücken . Der deutsche Kaiser tonne sich nun persönlich über¬
zeugen , daß Ungarn die stärkste und verläßlichste Säule der
mitteleuropäischen Allianz bildet .

Im Leitartikel des linksextremen „ EghetsriöZ " betont Franz
Koffuth , nicht allein die Hauptstadt , sondern das ganze Land
heiße den Kaiser von Deutschland herzlich und mit begeisterter
Freude willkommen . Die Nation sehe in ihm nicht allein den
mächtigen Herrscher , sondern „ eine Gestalt voll Lebens - und
Willenskraft , voll Kühnheit und Intelligenz , einen Menschen ,
der , in welcher Sphäre immer er geboren wäre , zufolge seiner
geistigen und Charaktereigenschaften als bedeutender Faktor eine
Rolle spielen mußte ." Den europäischen Frieden erhält — so
heißt es in dem Kosiuth '

schen Artikel weiter — zum großen
Theil sein unbeugsamer Wille aufrecht . „ Er ist kein Alltags¬
mensch, er versteht zu schauen und zu urtheilen , und so wird
er sich gründlich überzeugen können von den Fortschritten und
den Qualitäten Budapests und Ungarns . "

Das Nationalpartei « Organ „ Budapester Tgbl . " schreibt ,
man möge das Ereigniß des Kaiserbesuches auffassen , von welcher
Seite man will ; es bleibt ein denkwürdiges und erfreuliches
nach jeder Richtung hin . Dieser Besuch des mächtigen Monarchen
sei nicht blos als ein höfisches , sondern auch als ein nationales
Fest zu betrachten .
- „ Nemzet " führt , die Individualität des Kaisers charakte -

rifirend aus , die Selbstständigkeit seiner Persönlichkeit , sein viel¬
seitiges Genie , seine zahlreichen Herrschertugenden , seine Energie ,
sein hochentwickeltes Pflichtgefühl , seine echte Ritterlichkeit , sein
Muth der Ueberzeugung , seine Eloquenz , sein tiefreligiöses Ge¬
fühl , seine milde H -rzenSgüte und namentlich sein außerordent -
licher historischer Sinn seien Geistes - und Herzenseigenschaften ,
welche der ungarischen Nation in hervorragendem Maaße theuer
sind und ihn derselben von jeher verehrungswürdig erscheinen
ließen . „ Der mächtige Kaiser Deutschlands , gleich mächtig ver¬
möge seiner Stellung wie kraft seiner Persönlichkeit , wird in
Budapest die Ueberzeugung gewinnen müssen , daß die ungarische
Nation ihre staatliche Selbstständigkeit und ihre konstitutionellen
Freiheiten zur Quelle der Kraft für die Habsburgische Monarchie ,
zur Quelle der Befriedigung internationaler Interessen und zur
Quelle der Sympathien für die große deutsche Nation zu
machen im Stande war . " Der Artikel schließt mit dem deutschen
Grußworte „ Heil Dir !"

Der liberale „ Pesti Naplä " schreibt , es müsse sieden Ungar
mit stolzer Freude erfüllen , den von fürstlichem Thatendrang

strotzenden jungen Kaiser Deutschlands als Gast des untere
Herrschersorgen ergrauten Königs von Ungarn erscheinen zu
sehen, jenes Königs , unter dessen Scepter Ungarn seine Re¬
naissance erlebt hat . Die persönlichen Sympathien , welche die
ungarische Nation dem offenherzigen deutschen Kaiser entgegen¬
bringt , seien geeignet , das in seiner politischen Bedeutung ge¬
radezu unschätzbar werihvolle Bündniß zwischen den beiden Reichen
zu einem untrennbar innigen zu gestalten .

Der parteilos oppositionelle „ Magyar Hirlap " schildert den
Kaiser als einen Menschen und Herrscher , der von der Schablone
in jeder Beziehung absticht , und zwar lediglich zu seinem und
seines Volkes Nutz und Vortheil . Der Besuch, den er , der
mächtige Autokrat , dem freien Ungarn abstattet , gereiche diesem
Lande zur Ehre und hohen Freuds . Es gereiche den Ungarn
aber auch zur Genugthuung , dieses „ Genie der Urtheilskrast "
bei sich begrüßen und ihm ihre Fortschritte , die Entwickelung
ih . er Staatlichkeit zeigen zu können . „ Er , den Europa zu An¬
fang verspottete , später fürchten lernte , er wird heute als
Friedensfürst allenthalben gesegnet . "

Die klerikale „ AlkotnLny " schreibt : „ Verehrung und Sym¬
pathie umgeben ihn in Ungarn , und Jedermann beugt sich
huldigend vor seiner liebenswürdigen Persönlichkeit . Man be¬
grüßt ihn allenthalben mit aufrichtiger Freude und Begeisterung ."

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . Sept . Nach einer Meldung des „ B . T ."

aus Pest haben die Trinksprüche der beiden Kaiser bei der
gestrigen Festtafel in der Ofener Hofburg gewaltiges , freudiges ,
Aufsehen erregt . Insbesondere übertrifft der Toast Kaiser
Wilhelms selbst die kühnsten Erwartungen . Zündeten bereits
die Worte des Deutschen Kaisers , so steigerte die getragene Art
seines Vortrags noch die mächtige Wirkung . Ein Ohrenzeuge
sagte , der Eindruck des Toastes des Deutschen Kaisers und der
ganze Vorgang sei unbeschreiblich gewesen . Beide Trinksprüche ,
welche die Unlöslichkeit des Bündnisses feierlich manifestirten ,
hätten wie ein Eidschwur geklungen . Die Toaste wurden stchend
angehört . Als Kaiser Wilhelm in ungarischer Sprache den
Trinkspruch geschlossen und die beiden Kaiser sich die Hände
reichten , brach ein Sturm der Begeisterung los , und brausende
Eljenrufe ertönten . Eine derartige Scene sei in der Hofburg bei
einer Galatasel wohl noch niemals vorgekommen .

Die Kaiserin Friede - ich erhielt , wie aus Kronberg gemeldet
wird , gestern den Besuch der Erbprinzessin von Meiningen . An¬
fangs Oktober werden der Prinz und die Prinzessin Heinrich
zum Besuche in Kronberg erwartet .

Berlin , 23 . September . Der „ Post " zufolge trifft das
russische Kaiserpaar am 1 . Oktbr . in Darmstadt ein , woselbst am
2 . Oktbr . die Grundsteinlegung der russischen Kapelle erfolgt .
Vermuthlich wird auch eine Begegnung mit Kaiser Wilhelm statt¬
finden . Das Zarenpaar bleibt bestimmt bis Ende Oktober in
Darmstadt und reist von dort direkt nach Livadia , woselbst es
den Sterbetag Alexanders III . mit den übrigen Mitgliedern der
Familie verbringt . . , ,v

Berlin , 22 . Sept . Zu dem Brief des Gasen Herbert
Bismarck an den Hofrath Dr . Mehncrt über die sächsischen Kon¬
servativen schreibt die „ Kreuz -Ztg ." : Die schweren Vorwürfe , die

>in den von der „ Zukunft " veröffentlichten „ Glossen " dem Fü - stcn
Bismarck gegen die konservative Partei in den Mund gelegt
worden sind , bleiben bestehen . Weder find in dem Schreiben des
Grafen Herbert Bismarck Thatsachen genannt worden , durch die
sie gerechtfertigt werden , noch ist von ihnen etwas zurückgenom -
men , noch endlich sind konkrete Punkte genannt , in denen die
Bismarck 'schen Aeußerungen in der „ Zukunst " dem Inhalte nach
nicht richtig wiedergegeben seien .

Ueber den Fürsten Bismarck berichten die „ L . N . N . " aus
Friedrichsruh : Das Befinden des Fürsten ist z . Z . zufrieden¬
stellend , so daß er neulich wiederholt sagte : „ Meine einzige
Krankheit ist mein hohes Älter !" Zu hochpolitischen Gesprächen
ist zur Zeit kern Anlaß . Die Bedeutung , welche der Fürst den
Sommerreisen der europäischen Staatsoberhäupter in Politischer
Beziehung beilegt , ist nur mäßig , und er geht meist mit einigen
allgemeinen Redewendungen darüber hinweg , wenn das Gespräch
darauf kommt . In Bezug auf den Konflikt in Oesterreich wieder¬
holte er neulich , was er vor ein paar Jahren beim Empfange
der Steirer diesen gesagt hat . Lebhaft haben den Fürsten die
Eisenbahnkatastrophen und die Ueberschwemmungsschäden beschäf¬
tigt . In Bezug auf letztere macht der Fürst durchaus kein Hehl
daraus , daß er die Verzögerung ausreichender Staatshilfe miß¬
billigt . Die Auseinandersetzungen mit den Konservativen dürften
möglicherweise demnächst eine Fortsetzung erfahren . Der Fürst
liest sehr viel , nicht nur die Tagesblätter , sondern vor allem auch
historische Werke .

Die Abtheilung für Kriegsgeschichte des Großen General¬
stabes gibt soeben im Verlage der Königlichen Hofbuchhandlung
von E . S . Mittler L Sohn das Schlußheft der „ Korrespondenz
des Generalseldmarschalls Grafen Moltke " über den Krieg von
1870/71 heraus (Preis Mk . 5 . — ) Ueber die in den vorangegangenen
beiden Heften eingehaltenen Grenzen hinaus hat die Redaktion
für die hier , behandelte Zeit des Waffenstillstandes und der Frie¬
densverhandlungen die wichtigsten bis zum Friedensschlüsse mit
der französischen Regierung abgeschlossenen Verträge ausgenommen ,
obgleich keiner die Unterschrift des Grafen Moltke trägt . Seine
Mitwirkung bei den meisten dieser Verhandlungen geht indessen
unzweifelhaft aus den damit zusammenhängenden zahlreichen Tele¬
grammen und Schreiben hervor , seine für das Vaterland ver¬
dienstvolle Arbeit wird daher erst durch solch' umfassenden Ueber -
blick voll gewürdigt . Außerdem aber war für diese Erweiterung
des Inhalts bestimmend , daß amtlicherseits eine ausführliche Ge¬
schichte der Zeit nach Abschluß des Waffenstillstandes noch nicht
veröffentlicht ist , und diese Zeit , in der es sich darum handelte ,
die Früchte unserer siegreichen Kriegsthaten zu bergen , an dieser
Stelle am passendsten und vollständigsten , durch Mittheilung der
Aktenstücke, zur Kenntniß gebracht werden dürfte . Der Dcpcschen -
wechsel mit den Generalen v . Manteuffel und v . Treskow Anfang
Februar 1871 , dir Korrespondenz mit dem Kronprinz von Sachsen
und dem General v . Schlotheim während der Zeit der Kommune
sowie endlich die zahlreichen Schriftstücke aus der Okkupationszeit
bieten außerdem ein reiches Material . Somit ist das Werk zu
einem unentbehrlichen Quellenwerk auch für die Kenntniß unserer
politischen Geschichte geworden und verherrlicht , mehr wie jede
Darstellung , das Zusammenwirken unserer großen Heroen Bis -
marck und Moltke bei dem Abschlüsse dieser glorreichsten Kriegs¬
periode des 19 . Jahrhunderts .

Wie die „ Schles . Volksztg . " erfährt , werden die bisher für
die Beamten der Post gütigen Urlaubsbestimmungen einer Um¬
gestaltung unterworfen , die darauf abzielen , daß der Urlaub



auch für die unteren Postbeamten leichter und ausgiebiger ectheilt
werden soll .

Die Ausführung des Lehrerbesoldungsgesetzes geht natürlich
einen langsamen und schwerfälligen Gang . Der Grund dafür
liegt in der ebenso schwerfälligen Constrüction des Gesetzes , Und
man muß sich darein finden , daß die Zeit der Einführung und
Durchführung den alten Gegnern dieser specialgesetzlichen Regelung
eine Gelegenheit um die andere gewährt , sei es , die Lehrer selbst
zu ärgern , sei es, die Vertreter einer kraftvollen staatlichen
Schulpolitik in den Augen der Lehrer herabzusetzen .

Berlin , 20 . Sept . Nach einer Blättermeldung sollen die
Erwägungen über reichsgesetzliche Maßnahmen gegen den Bau «
schwinde ! noch nicht zum Abschluß gelangt sein - vielmehr herrsche
un Reichsjustizamte die Meinung vor , daß « an im Reiche der¬
artige Maßregeln erst nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen

-Gesetzbuches, also nicht vor dem Jahre 1900 treffen könne .
Ein so langes Hinausschieben würde sehr wenig den dringenden
Anregungen entsprechen , die nationalliberalerseits sowohl im
Nuchstag wie im Abgeordnetenhause zur Bekämpfung der in den
großen Städten für die Bauhandwerker so drückenden Mißstände
gegeben sind . Wenn cs in den erwähnten Blättermeldungen
ilb . igms heißt , daß für Bauunternehmungen eine Konzessions -
psi chc nngcführt werden solle, derart , daß unsicheren Unter¬
nehmern die Baucrlaubniß von vornherein versagt werden kann ,
jo liegt hierin eine Wiederannäherung an den Grundgedanken
d- s Antrages Wallbrecht , der die ortsstatutarische Einrichtung
einer Behörde verlangt , der die Prüfung der wirthschaftlichen
Leistungsfähigkeit der Bauherrn zu übertragen ist. Es kann
dem auszuarbeitcnden Gesetzentwurf sicherlich nur zum Vortheil
gereichen , wenn er sich möglichst an diesen Gedanken hält , anstatt
unser gutes Hypsthekenrecht zu erschüttern .

Hamburg , 20 . Sept . Nach einer Berliner Drahtmeldung
des „ Hamb . Korr . " tritt der Reichstag jedenfalls in der zweiten
Hälfte des November zusammen . Zur Vorlage gelangt ein Entwurf ,
betreffend die Entschädigung unschuldig Verurtheilter .

Breslau , 21 . Sept . Die Kaiserin ist aus dem Ueber -
schwemmungsgebiet gegen 8 Uhr Abends hier eingetroffen und hat
sich nach dem königlichen Schlosse begeben .

Breslau , 22 . Sept . Um 2 ^ Uhr fuhr der Kaiser im
offenen Zweispänner nach dtt Kaserne des Leibkürassier - Regmts .,
wo das Osfiziercorps unter den direkten Vorgesetzten ausgestellt
war . Nachdem der Regimentskommandeur dem Kaiser Meldung
abgestattet und die noch nicht vorgestellten Offiziere vorgestellt
hatte , begab sich der Kaiser unter den Klängen der Fanfaren
des Trompetercorps in den Spetsesaal , woselbst das Frühstück
eingenommen wurde , an dem der Erbprinz von Sachsen - Meiningen ,der Oberhofmarschall Graf Eulenburg , der Generalarzt Leuthold ,der Generaladjutant Wessen , sowie die Flügeladjutanten Scholl
und Berg Teilnahmen .

Breslau , 22 . Septbr . Der Kaiser ist heute Nachmittag4 35 Uhr nach Rominten abgereist . Am Bahnhof erschienen der
Erbprinz v . Sachsen -Meiningen , Kommandant v . Brodow , General «
urajor v. Alvensleben , der Polizeipräsident , der Kosnnandeur des
Ltttkürassier -Regts . Ob .-Lieut . v . Szymonskh , Gros v . Tschirsky -
Renard . Der Kaiser verabschiedete -

sich herzlich von dsn Anwesenden .
Als der Zug sich in Bewegung setzte, ertönten brausende Hochrufe .— Der Kaiser ließ heute , wie die „ Schlesische Ztg . " ' meldet ,
auf der Fahrt von Oppeln nach Breslau zu dem Zwecke Oppeln
beeren , um sich von dem Oberprästdenten der Provinz
Schlesien , Fürsten Hatzseldt , über die durch die letzte Hochwafser -
kuruprvp, ) - angerichreten Schäden und über die Mittel zur Ab -
b lf Vvrirag halten zu lassen . Es scheint hiernach zweifellos ,d« ß noch weitere erhebliche Staatsmittel flüssig gemacht werden
sollen . Eine namhafte Srunme soll alsbald zur Abweisung ge¬
angen , während bezüglich weiterer Mittel voraussichtlich eine
Vorlage wird an den Landtag gebracht werden müssen , so daß
die Provinz sich der begründeten Hoffnung hingievt , daß der
Ausbau der Gebirgsflüffe aus einheitlicher Grundlage durch den
Staat erfolgen wird , worauf die weitere Unterhaltung der
Provinz bezw . den einzelnen Kreisen überlassen bleiben wird .

Nürnberg , 22 . Sept . Das Schwurgericht verurtheilte
gestern Abend 11 Uhr den sozialdemokratischen Landtagsabgeord¬
neten und Redakteur der Fränkischen Tagespost G . Löwsnsteitt
in Nürnberg wegen BeksiKgrmg der städtischen Kollegien durch
A - tikel in der Frävkischm Tagespost zu 2 Monat 15 Tagen
Gefängniß .

Cronb e r g i . TaunuZ , 21 . Sept . Der Prinz von Wales
ist hkute Nachmittag hier emzetroffen .

Mannheim , 22 . Sept . Landgerichtsästdent Anton
Bassermann , früher hervorragender nationalliberaler Landtags -
abgeordneter - lind Parteiführer , ist heute im 77 . Lebensjahre ge¬
storben .

AirsLS « d .
M ailand , 21 . Sept . Wegen NichtUffung der Trikolore ,

anläßlich des Nakionalfestes Lus dem hiesigen Dom fand gestern
ÄbeM eine Volksdemonstrastou vor der erzbischöflichm Residenz
statd .

Vayonne , 22 . Srtztember . General Bourbakl ist ae -
stockben .

Paris , 21 . Sept . Der Kriegsminister bcö verschiedene
einschränkende Bestimmungen betreffs der Urlaubsreifen von Offi¬
zieren nach Deutschland , aus , üw letzteren die Vervollkommnung
in der deutschen Sprache und die Kenntniß Deutschlands zu er¬
leichtern . -

Paris , 22 . Sept . Die Meldung des „ Figaro " , betreffend
den Vertrag Englands mit dem Mahdi , wird hier an vertrauens¬
würdiger Stelle für absolut unglaubwürdig erklärt .

Haag , 21 . Sept . Die Königin - Regentin eröffnete heute
die Tagung der Gemralstaateki . In der Thronrede wurde der
Wunsch ausgedvückt , die junge Königin möchte im Sept . n . I .
zur Königin proklamirt wer den . Ueber die Handels - und po¬
litischen Beziehungen Hollands zu den anderen Staaten betont
die Thronrede das beste Einvernehmen . Ferner wird ange¬
kündigt , daß das Ersatzsysttttt in dek Armee abg eschafft werden solle .

London , 21 . Sept . Ein deutscher Offizier des Kongo¬
staates veröffentlicht in einem hiesigen Blatt Einzelheiten über
im Kongvstaate verübte Grausamkeiten . In der Publikation
heißt cs , Mehr als 20 '

Dörfler seien niedergebrannt worden , weil

die Eingeborenen nicht genug Elfenbein liefern konnten . Der
Offizier wurde seines Postens enthoben , weil er sich dem Hände «
abhauön wihersetzte .

Stockholm , 22 . Sept . Bei dem Empfang der schwedisch¬
norwegischen Vertreter im Auslande anläßlich seines Jubiläums '

sprach sich der König dahin aus , daß die Politik der beiden
vereinigten Reiche darauf Hinzielen müsse, eine unparteiische
Neutralität aufrecht zu halten und freundschaftliche Beziehungen
mit allen auswärtigen Nationalitäten zu pflegen . Er stimme
hierin mit den Wünschen und der Denkweise der Bevölkerung
überein .

Konstantinopel , 22 . Sept . Der BorfrtedenSvertrag
ist gestern unterzeichnet worden .

Kanea , 22 . Sept . Die Pforte sandte an die Kabinette
der Großmächte eine Note , welche sich gegen die Einsetzung
der internationalen militärischen Justizkommission auf Kreta
wendet .

Havana , 22 . September . Auf der Bahnlinie Mangos -
Artemisia explodirte beim Passiven eines Eisenbahnzuges eine
Dhnamitbombe . Ein Offizier und zwei Soldaten wurden leicht
verletzt .

Marine .
— Berlin , 20 . Sept . Ueber das neue deutsche Torpedo¬

divisionsboot „ Ö 10 "
, welches bekanntlich auf der Werst von John

I . Thomykroft L Co . im Aufträge der deutschen Mar .-Verw - gebaut
wird , erfährt die „ N . O . Z . " folgende Konstruktionsdaten : der Schiffs¬
körper hat eine Länge von 64,617 m , eine Breite von 5,613 m
und einen Tiefgang von 2,363 w Das Material ist Stahl , der
unter Wasser verzinkt ist, um das Rosten zu verhüten . Die zur
Entfernung eingcdrungenen Wassers dienende Lenzeinrichtung be¬
steht aus 1 Dampfleyzejektor für jede wasserdichte Abtheilung ,
einer Ztrkulationspumpe im Maschinenraum , einem Hauptdrainage¬
rohr und einer Dampflenzpumpe , die gleichzeitig zum Feuerlöschen
dient . Die Kohlenbunker sind wasserdicht , ihr Fassungsvermögen
beträgt 80 Tons . Die Kommandobrücke befindet sich vor dem
vorderes Schornstein und reicht von Bordwand zu Bordwand -
unter derselben liegt das Kartenhaus . Die Steuereinrichtung
besteht aus einem HÄruder mit Dampssteuerapparat , welcher
auch für Handsteuerung eingerichtet werden kann . Hinter dem
Maschinenraum befinden sich die Kammern re . für Offiziere und
Deckosfiziere - vorne liegt der Torpedoraum , der gleichzeitig als
Mannschaftsraum dient . Die Ankerwinde ist für Dampfbetrieb
eingerichtet , die Beleuchtung des Bootes ist elektrisch . Das Fahr¬
zeug führt einen Signalmast mit Stenge , Raa , Segel - und Lade¬
baum , letzterer ist mit Hand - und Dampfbetrieb zum Ein - und
Aussetzen der Boote und Torpedos eingerichtet . Die Armirung
des Bootes ist folgende : Die Torpedoarmirung besteht aus einem
Ueberwasserbugrohr und zwei Dccksbreitseitrohren für Seiten¬
wechsel, einer Luftpumpe und vier Torpedos . An Geschützen führt
das Boot fünf Stück 5 em -Schnellladekünom » . — Die Maschinen -
anlage umfaßt zwei getrennte , vertikale , dreizylindrige Kompound¬
maschinen mit Oberflächenkondensation , und hat ca . 5500 Pserdc -
kräftt . Die drei Dampfzylinder haben r - sp . 20 "

, 29 " und 30 "

Durchmesser bei 18 " Hub des Kölbens . Sie verleihen der Schraube
ca . 400 Umdrehungen pro Minute . Die Schieber der Hoch - und
Mitteldruck - Zylinder sind gußeiserne Kolbenschieber - der des
Niederdruckzylmders besteht aus Mangan -Bronze mit Ringent¬
lastung . Dre Steuerung der Maschine '.st Stephenson

' sche
Steuerung nick Dampf Umsteuerung es sind zwei Zirkulations¬
pumpen n ck abhängigen Tri bmas -

HU en vv Händen Die Schraubcn -
welle besteht aus geschmiedetem Srahl . und hat 6tzg " bezw . 6 ?/g "

Durchmesser . Das Stevenrohr , durch welches die Welle hinten
aus dem Bootskörper heraustrttr , ist aus Stahl mit Stabl -
buchsen, welche in Weißmetall lausen . Die Schraube ist dreiflüglig
und aus Marrganbronze in einem Stück gefertigt . Der Deftillir -
apparat und der Evaporator liefern 6 Tons Keffel -Spkise - und
2 Tons Trinkwaffer in 24 Stunden . Die Kesselanlage besteht
aus 3 Wafferrohrkssseln von ThornykroftS -Patent , Daring -Typ .
Sie arbeiten mit einem Druck von 215 Pfd . auf den Quadrat -
znll gleich 15,12 pro csvm . Die Rohroberfläche beträgt 4020
Quaöratfuß , die effektive Heizfläche 3610 Quadratfuß und die
Rostfläche 65 Quadratfuß . Das Kesselmaterial ist Stahl , die
Wasserrohre bestehen aus gezogenem Stahl . Die Kessel arbeiten
unter einem Mittleren Luftdruck von 3tz / Wassersäule , dazu find
zwei Vmtilationsmaschinen vorhanden . Die Geschwindigkeit des
Bootes soll 2 ? l/z Seemeilen (d. i . 6^ tz deutsche Meilen ) pro
Stunde bei der Abnahme betragen , und ist garcmtirt . Die Ab¬
nahmeprobefahrt findet bei voller Ausrüstung und 40 Tonnen
Kohlen in den Bunkern statt . Auf die Leistungen dieses Bootes ,
welches zur Probe und zur Prüfung der vielfach in der Presse
hervorgehobenen außergewöhnlichen Fahrleistungen der englischen
Fahrzeuge der eingangs genannten Firma in Bestellung gegeben
wurde , darf mau mit Recht gespannt sein .

— London , 21 . Sept . Mit d - r Disziplin an Bord der
englischen Kriegsschiffe scheint es immer übler auszusehen .

' Neuer¬
dings handelt es sich um seltsame Zustände an Bord des Kreuzers
„ Powerful " . Die Mannschaften der Besatzung desselben scheinen
von der Aussicht , am 22 . d. M . nach den chinesischen Gewässern
auslaustn zu sollen , nicht sehr entzückt zu sein. Die Offiziere
sind wenigstens der Ansicht , daß die meisten der schlechteren Sub¬
jekte absichtlich sich vergehen , um bei der Abfahrt im Gefängniß
zurückgelassen zw werden . Der Mannschaft war vor kurzer Zeit
ein Schiffsjunge zuget

'Mt worden , der soeben eine Gefängniß -
strafe für die Jnsultirung des Kommandanten Barneh vom
„ Boscawen " verbüßt hatte . Bald nach seiner Zutheilung Über¬
schritt er seinen Urlaub . Als er nach seiner Rückkehr dem Kom -
mandcmten Ethelston vorgesührt und von diesem gefragt wurde ,
warum er sich wieder vergangen , sprang er statt der Antwort
auf seinen Vorgesetzten zu und schlug ihm in das Gesicht . —
Letzten Montag revidirte der Kommandeur der Marinesoldaten
an Bord die Sachen eines Mannes , nahm sie persönlich vom
Boden auf und fand irgend eine Unordnung , Als der Soldat
dies bemerkte , sagte er dem Offizier kurz , er tnöchte seine Sachen
gefälligst liegen lassen - wenn er etwas vorgezeigt zu haben
wünsche , werde er ihm die Sachen selber aufheben und Vorzügen .
Der Offizier ließ sich darauf wunderbarer Weise auf einen Wort¬
wechsel mit dem Mann ein , welcher dazu führte , daß der Mann

dem Kommandeur einen heftigen Schlag in das Gesicht versch-
und ihm drohte , ihn noch weiter zu schlagen .

^

Ans der Amgegend und der Proviry? ^ '
Oldenburg,

' 22. Sept . Der Eisenbahnunfall, der sich hinin der Sonnabendnacht ereignete , hat großen Materialschad
verursacht . Man schätzt denselben auf 20 000 Mk . Ein neues
Gebäude , das in der Nähe der Eisenbahnbrücke in letzter Zeit
aufgeführt worden ist , damit dort maschinelle Einrichtungen Mdas Oeffnen der Huntsbrücke untergebracht würden , ist von dru,aus dem Geleise - gesprungenen Tender vollständig zertrümmert
worden . Wen die Schuld an dem Unfall trifft , ist noch n!H
festgestellt worden , da die Zeugenaussagen sich ganz und gar
widersprechen . Die Beamten des Gütsrzuges sagen aus , daß a»
der Brücke das Einfahrtszeichen für den Zug gestanden hat .
anderer Seite wird behauptet , es habe das Haltsignal gestanden ,Die weitere Untersuchung muß nun ergeben , welche Aussagen
richtig sind . Der Lokomotivführer , der den Güterzug gefahren
hat , ist vorläufig vom Dienst suspendirt .

Westerstede, 22 . Sept. Wenn auch in vieler Hinsicht die
lieblichen Sänger unseres Waldes durch die Landesgesetze geschlitzt
sind , hat bis jetzt doch nicht erreicht werden können , daß der
Krammetsvogelfang , dieser häßliche Vogelmassenmord , verboten
worden wäre . Unter diesen Umständen haben , wie bereits i«,
vorigen so auch in diesem Jahre , viele brave Landleute — Busch -
und Grundbesitzer — der Gemeinden Westerstede und Zwischenahn
(der „ Ammerländer " nennt bereits Namen ) zur Selbsthilfe ge¬
griffen und , von dem ihnen zustehenden Rechte Gebrauch machend,das Aufstellen von Hänge - oder Steck - Dohnen jedem verboten .
Möchte diese im Interesse des Vogelschutzes getroffene Maßregel
überall bekannt werden und Nachahmung finden .

Leer , 20 . Sept . Heute Mittag kollidirte ein junger Rad¬
fahrer mit einem Etdtmann '

schen Rollfuhrwagen . Der Rad!«
fiel dabei so unglücklich , daß ihm fast beide Beine abgefahren
wurden . Dem Fuhrmann soll keine Schuld beizumessen sein.

Delmenhorst , 18 . Sept . Bei dem verhafteten Fenster¬
putzer Schütte hat man auch zwei Matrizen , wovon die eine zm
Verfertigung von falschen Thalerstücken , die andere von falschen
Zweimarkstücken diente », vorgefunden . Mehrere Stücke waren
bereits verfertigt , jedoch ganz verunglückt oder so ausgefallen,
daß ihre Umchtheit auf den ersten Blick ins Auge fallen mußte.
Vielleicht waren das die ersten Versuche in der Ausbildung zur
Falschmünzerei -

VerMischtrs .
— * Pest , 20 . Sept . Kaiser Wilhelm wohnt in denselben

Gemächern , die ehemals von dem Kronprinzen Rudolf bewohnt
wurden und in denen auch andere Mitglieder des Herrscherhauses
während ihres hiesigen Aufenthalts zu wohnen pflegten . Auch
das rumänische Königspaar , das am Ende dieses Monats hier
eintrifft , wird dieselben Gemächer innehaben . Sie gehen woh !
auf die Donau , doch ist ein schattiger Garten davor gelagert,
sodaß die dichten Baumreihen eine Aussicht ans die Pester Seite
nicht gestatten . Bon der großen Treppe gelangt man über einen
Gang in ein einfaches , aber vornehm gehaltenes Vorzimmer , dessen
kostbarsten Schmuck ein Kunstwerk aus Schmiedeeisen bildet , das
noch Kronprinz Rudolf in der 1885er Pester Ausstellung ge¬
kauft hat . Es ist dies ein hoher Spiegel in schmiedeeiserne«
Rahmen mit zwei eisernen Leuchtern und einer solchen Uhr.
Aus dem Vorzimmer gelangt man in das einfenfirige Adjutanten¬
zimmer , das mit blauseidenen Tapeten und ebensolchen Möbeln
versehen ist, sodann in den großen Empfangssaal , dessen Wände
mit bunter Seide ausgeschlagen find . Ein Tiger - und ein Genre¬
bild schmücken die Wände . Es folgt nun ein einfenstriges
Durchgangszimmer , aus dem man in das Arbeitszimmer gelangt .
Die Wände sind hier Ponceauroth , die Möbel Mahagoni , der
Schreibtisch ein p - ächtiges Stück mit Vronzeschreibzeug , Gemälde
ungarischer Künstler bilden die Ausschmückung dieses vornehmen
Raumes , dessen Thüren und Oefen , sowie die sämtlichen Zimmer
in Weiß und Gold gehalten sind . Einfacher ist das Schlaf¬
zimmer , das aus diesem Anlasse neu ausgestättet wurde . Alle
Gemächer sind elektrisch beleuchtet und die Böden durchweg mit
Teppichen bedeckt. Ja dem großen Ceremottiensaalr , in dem die
Abendsestlichkeit stattfindet , ist eine sogenannte Session sür die
Erzherzoginnen errichtet . In der Mitte des Seitenganges be¬
findet sich die Bühne für die Zigeunerkapelle . Aus dem Wege
des deutschen Kaisers in seine Gemächer befindet sich auch das
Zentazimmer , so genannt nach dem schönen Gemälde Engerts :
„ Die Schlacht bei Zmta .

"
— * Lima , 20 . Sept . Ein heftiges Erdbeben hat H!K

zahlreiche Gebäude beschädigt , indetz sind keine Unglückssäüe vor -
gekommen . Mehrere Krauen wurden auf den von der erregten
Bevölkerung gefüllten Straßen ohnmächtig .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde An, ! *)
vom 9 . bis 21 . Sept . 1897 .

Geboten : sin Sohn dem Arb . F . H . Froese, Zimmenn . F . A
Freistätten SchMzimmeuu . I . H . W . Eismann , Kassenttener I .
Schmied G . I . K. I . T . Schmidt, Werftarb . H . F . FasteNau, SattlermeW
H. A, Reiners , Maurer W . I . C. Herscher , Former I . H . Dirks, MaM
E . W . Hüllenkremer; eine Tochter dem Tischler C . H . K«x, Bauarb . H- A
Mekinaim, Arb . C. M . Toben, Werftarb . C. H. Harms , Bäcker G- lr>
Schwarting , Bäcker F . G . Jürgens , Kesselschmied F . T . E . TiegS.

Aufgeboten ! Wanter R . I . Arians zu Reuende und H . A. W,
Mehnen zu Bant , Gärtner . H . A . Schmeißsr und B . M . C. Neumami, beide
zu Hannover, Buchdrucker F . G . Rettberg Und M . H . Meieihoff, beide z»
Bapt , Feuerm .-Matt Knoche .zu Wilhelmshaven Md F . A . Dwb
mann zu Bant , Schlosser Düdden zü Wilhelmshaven Und C. A . Rosem»
Former H . E . Klöker zu Wilhelmshaven und A . S , W . Gotischalk zu Bcm
Schmied R . Hopp zu Bant und H . A . W . v . Höveling zu Heppens, SchlM
R. C. I . Gauck zu Bant und L. T . Haase zu Wittnluud . ,Verheirathet : SchlächtermeisterG . Winter und L. Trei » , beide
zu Bant , Landwirth H . H, Toruelßm zu Sengwarden und M . D .
Bruns zu Bant . ,Gestorben : Sohn des Maschb. L. K . Graf , 7 M . alt , Wertt -'w

K. Oltmanns , 2 M . alt . Maler G . I . Eiben , 20 I . alt . Sohn des M
W, Marksfeldt, 4 I . alt , Tochter des SchWzim . F . F . E . FrerichS, s
alt , Tochter des Arb . H . E . Wtlms , 2 M . alt . Q ,
*> Nachdruck verboten .

Die neuesten und sind in großer AA
apartesten Muster in wähl am Lager b >-

Wulf «ud Frauchen.

Letzter Denn ?« zmn öffentlich
meistbietenden Verkauf des dem Gast -
wirth Gilert Gilers zu Sedan ge¬
hörigen daselbst belesenen

Gasthofs
8MkM Ksf

wird am .

UM»z, ln 27. !>. M ,
Stachrmttags S Uhr,

im Vcrkaussobjecte stattfinden .

Im gestrigen Termine sind zu höchst
37100 Mk . geboten und erfolgt nun¬
mehr sofort aus das Höchstgebot der
Zuschlag .

Neuende , den 18 . September 1897 .

tz . Gevöss ,
Auktionator .

Der Pferdehändler Lüßöe Djurer »
zu Roggenstede läßt am

SiMtil ) , kn 28. i>. R ,
Rachm. 1 tthr auf.,

beim Aauimaun ' schen Gasthofe zu
Köpperhörn :

ca. 2« SMS Litlhaucr «ad

Worunter

egale Gespanne, Apfel¬
schimmel , Füchse«. Rappen,

junge kräftige Pferde ,
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Auktionator .

ein gut « SLNrteS Zimmer ,
Wunsch mit Schlafzimmer .

Friederikenstraße 8, 1 . Et . r .

Zu verkaufen
ei» schöner Baupb
an der Reuender Mühlenreihe . 2
kunst ertheilt
Jsh . Mm« r«Aautzett,Kvppe »h

Mühlenstraße 21 .
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y „ txr meiner Nachweisung ist zum
1 Oktober eine 4 - oder Sräumige

Wohnung
n,tt allem Zubehör an freundl . Lüge
in Bant billig zu vermiethen.

Mandatar VchwttLevS , Bant .

Zrr bermLeHen
scin möb ! . Wmm - uud Schkaf -
»ijAMKx in der Nähe des Bahnhofs ."

Banterstraße 9.
Zum 1 . Mai n . Js . habe den von

Herrn Kaufmann Engel innegehabten

8ck !l !» bß Wchiiuz
(5 Zimmer und Zubehör ) zu ver-
uiiethcn .

. Th . Gütz .
VSL ' WISLKS »

zum 1 . Mai n . Js . eine heerschafi -
Ws Wohttttikg , bestehend aus 5
Zimmern, nebst allem Zubehör , in der
Roonstraße, 1 . Etage .

rs . 188 » « .

Zu vermiethen
auf fogleich ein MSSl . Wsh8 - und
Schlafzimmer mit separatem Ein¬
gang.

. Kaiftrstr . , 16, p . l. .

Zu verkaufen
MM . M

gesunde kräftige Thiere .
Ir»oh . Fiu ?. Eckwarden.

auf sofort oder 1 . Oktober ein tücht.
DiettstMädche « .

fstoonsttaße 96.

ein Rrgerr ?chir «r zwischen Seng¬
warden und Hookfiel. Abzuholen

Hinterstraße 44 .

Zu vermiethen
M 1 - Nüvbr. eine 6räum . Eiagsa -
tvohMttg mit Zubehör incl . Wasser

»und Nebenabgaben für den Preis von ;
45k) Mk . pro Jahr .
I . K . Kkeen , Ecke Kieler - u . Börsenstr .

88lL -

Habe zum 1 . November oder später
in meinem neuerbauten Hause eine
große complete

Oberwohnung
mit Stall und Gartenland an nur
ruhige Bewohner zu vermiethen.

G . Mryhrmer , Rüstersiel .
Auf sofort oder später zu vermiethen

eine fein rnöblkte

St » » e « . Schlafstuvs
an 1 oder 2 Herren .

ZN. Witz , Ostsriesenstr . 61 .
Gleichzeitig suche auf sofort einen

Klavierspieler zu Abendunter -
haltungen. D . D .

Zum 1 . Novbr . eine schöne 5rämn .

Mit Wasser und allem Zubehör zu
vervnkthen. Preis 290 Mk.

Neuestraße 1a , 2 Tr .

MSW

Ori^lllMüooos ro 10 IltsrL . IgM-
ossiß w 4so gortso okttm'sl rmä vsio -
Ärbi ^ 1 Äsi4 . L1 's8truAoa 1 U . 2ö kl ,»aL üllS8 tisrbss 1 L . 50 kk.

Io IVillieimoluirvu sollt Lu, Iiubsll
bei '

L . F « N8KGN
MUL .
N . USKSZWAAN
C .

IlNEMsr »
Z? . N ° lL . A « LMkWKLÄer
MekMS '.
V ! w . MvLlRtsr
N . VrsVss
W . N . NenkrsN
L .» M . NKÄNsr .

Lz Kai 8iek kerAusgesieM

daß die abgelieferte n Anzüge na ch Maaß von uns einen ganz hoch¬
feinen tadellosen Sitz hatten . An dieser Stelle möchten wir noch ganz
besonders aus unsere Maaßabtheilung aufmerksam machen .

KM LMüii -i
von 28 — 40 Mk .

LüW UM k
von 40 - - 48 Mk .

MM 8« U .4WIIjs
45 bis 55 Mk .

Achs Mager mit seil Neliheitkil allsgestattet.
<ÜOILkSLl1vL8llkv118

Zu vermiethen
eine sein möbl . Stube mit Kammer .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
gut mM . ZjMMKK mit Schlafstube ,
sep . Eingang .

Wallstraße 14, p . l.

K» MM Mm
kann gutes Logis erhalten .

Verl . Gökerstraße 12a

Zu vermiethen
zum i . November eine 4räum . Hoch -
Nariesrswohttrmg mit Wasser.Preis Mk . 270 .

C . Lampe . Bismarckstr . 35 k .

Hut mökk. Zimmer
^ . Wunsch mit Schlafkabinet ) zu

^ Peterstr . 40, ob . l ., pr . Gebiet .

Zu verkaufen
Eo ° ° ° ch

. RiOUietS , Husum b . Jever .

IskMW L Lllkls
empfehlen ,

eiseMG

BeLWlkN
mit Doppel -SpiraUM -Matratze ,

Stück nur WFWk .

Zu vermirthen
ein fein « öbl . ZiMMsr auf sofort
und ein desgl. zum 15 . Oktober . Auf
Wunsch auch volle Pension .
— ^ Knorrstr . 4, il . l .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein kräftiges sauberes
MudSkWKdche « für den Nachmittag
von 1 bis 8 Uhr .

N . Köil , Drog . zum roth . Kreuz.
Im Aufträge Habs ein seines neues

KlmzerlpiMmo
ZU verkaufe ».

F . Lmrge , Knorrstraßs 7.

Eine zuverlässige erfahrene

SSauskZIG « »»! »!
sucht umständehalber auf baldmöglichst
oder zum 1 . November d . Js . eine
passende Stelle . Off . nimmt entgegen

Aug . HMes , Nechnungsftllr .,
in Neucnburg i . O .

Gin Vollerer
sucht Beschäftigung in und außer dem
Hause . Die Arbeiten werden billig
und sauber auSgeführr .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

zu vermiethen-
k . » WM

Marktstraße 6, I .

LttMmk
und « öblirte ZiMMZr werden sehr
schnell verrniether durch das Wsh -
NK« gsb « reaK des Hausbefltzerver-
eins, (Noonstr . 92) . Dasselbe nimmt
jeder Zeit Anmeldungen leerer Woh¬
nungen re . gegen Hinterlegung von
50 Psg . entgegen. Der Nachweis an
Miether erfolgt kostenfrei.

Der Hausbrsrtzsr -Gersirr .

5006 MM " ""
^

durch Ueber.
nähme unserer Agentur (ohne Branche-
kenntmsse ) jährlich verdienen . . Adrcs-
sircn Sie an V . 117 . BerlirS
M . 8V .

Bekanntmachung .

7 .75, 11 .50, 15 .00 Mk.

Eiferse
iNtt-KklWilen,

alle Größen ,
von 8 .00 Mk . an .

GWfetzem 8ZZMZ !
Deckbetts . Psd . 2.65 M - Dieselbe Sorte , ein
wenig kräftiger , nicht gotiz so daunig 2 M . j
Hänsefchlrichtsed., wie sie gerupft werden t,M . !
Werissene Fed. arciu 1,75, ljalbweib 2F0 , weis !
2,75, s,vv,S,5Ü M . Jede Ware wird in mein . !
FLbrik saub . gereinigt ; daher volle trocken, !
klar und sta-nbsrei . Garantie ; Zurücknahme . !

Lehrer a . D . L !
(Odcrbrnch) .

Zur AufbeurHrmg in snseres BMgewölöeir rmd VerissttüNg ußcr --
sehMZn wir :

gegen eine Gebühr von 1 Mark für je 3000 Mark Nominalbetrag .
Die Verwaltung erstreckt sich u . A . aus die verantwortliche Ueberwachnng von

Kündigungen , Ausloosnngen , Corwocationen , auf rechtzeitige Abtrennungen der Coupons rc.
Die näheren Bedingungen werden aus Verlangen von uns und unseren Filialen

gern mitgetheilt .
Wir empfehlen die vorstehend angedeutete Einrichtung dem Publikum zur all¬

seitigen Benutzung .

Oldenburg! schr Spar - nnd Sech-Kank.
NSOKrULNK . FKKVGWK - WvZAGWGL ' .

^ nrssn L Üsi - Ir Ustilzrlls - Mtkchil 2,2 . U < üi
,

MV

Mallen Sie

utes Seit ,

so versäumen Sie nicht, unsere Bettenausstellung in Augenschein zu nehmen.

Artige Vetten fehsn für 10 Mark ,
bessere Betten in Gegenwart der Kundschaft gefüllt mit frischen staubfreien Bettfedernoder Daunen

IW , 23.«». 3S.S«, 4V.S», MS , W «, US« W »der IS» Rsrk.

«FLM88GM «L Kis«,lckjk . 51.

l



lliNLv VN « ?wv .

LvvornaAtv vUillMssL « unä MttvrruiM .
^ enubsveup . / /Möirrise/rL, LZs-nns -' , -MsMrssHs7 - att ^e-r .

Lrööimiig : Lsptswbsr .
ÄiiitLiVUr . § L-ni -?.Ks/rö KEMr 'Ks^ ES E Äi -rittM' . Verhältnisse .

^ lkv Oirrsr » « « <! < « r HWtsrI »» it »»« K« A nr »Irren «? äs « K8i »rs « t Fohres : UrNdInNrs - , 8 « A»«asr », Msr ?»8t » AisÄ HVi » 1« r -V » k8 « M .
Lerlibmt « LoeLs -tk -Hiermen dis 65 6ra <I ke -iiimnr . 83 rksrmsI -kZllsUsn. 29 LsäbLassr mit os. 1000 Lsas -0sb -Lottsv , 8WM - uuä LogsuäouLliM . vsbsr 100 oomlortMs Uotsls , üotsl Mriuss oto.

Isnisr : LsItvasssi -LsilKnstAtsll . — Notti 'isobs-, Kobtsvosäsl- , Russisobs -, Wwisob-Iri8«bs-, v -urixk- , Lloor- , oorapi-un . LE -, 8oEimm- rmä insäik-illis-Ls Wäsr allsr Lat. LIsLtrotbsiMS. OithoMäis. Lj,.
MwrmstL. Llossags . Liistsltso tür UsrvsuIsiäeL, Lloi'pbiuiaLi 'Lwks, bsrübwts Lugsoüsil-Lvstultsii. OiLt -, Lnsipp'soüs - »mit Isrrkio - Om'sn, Uilobom', alls IriLk-Lliusrallvü?ssr sto ., lEslÄorrsii . Osäsolcts LromsuzäM.

Zsrübiots LxsoiMEs
Lsklis « LliteiliüItuiitzA -I'ioxiüUlM suvk Iw Vieler : f 'nr.oovo-rt« (S mal « ML ) , xrosss Lü»8tl«k-6onveite (Lrsts 6orxxL8sv) , tznurtett .Solktzsv, Vorlesuvxeu, kestbMIe , LasLoiibliHe , LLsport et«, «ts .

Lelvll avtictes Lön ^ lieLes ILettter . Nedrero rrlv »t -LIie »ter . — ^ uxeuediustes xesells -boktlieriss Leder ».

LsvorsuZter Vobooit (Vomrvü). VoiÄigliods Löbens- unä IVobn-VörbLitmssö (slsZonts Villen , Ltsxcsn -IVobnnvgsn eto .) MSAsrsiolurets llöüsrs Lvülüsn (S^wnssisn , kensionats , LlusLsoLuIsi » sto .), xnnsllZs StMsr -
Veillilitnisss . irsWodos VsrLsbi 'Slvesen sto .

Illiistiirter Lrespeet uueutxeltUek ärrrvl» ä !e etilätisede LurrervlUtmix .

MI -
Fü ° Z - hnl - !d - n » - F . rra i »L ,

Kjsüsi'fzgs übs W .M-8 l« i'Li

Usz ' NNLiSWßsGV ' D , Marktstraße 30 ,

Kirr ich

z« spreche»»,

«Ie «kv WrZMr«,
sie auf ein wükiich gut sitzendes b !srsett Werths
leat , lasse sich eine Auswahlsendung meiner neu nugetrofsenen Sachen
kommen . Vorzüglicher Sitz , selbst in den billigen Preislagen von
1 50 Mk . au garantirt .

M- I.M ß. s »

WWWMWW

Empfing heute einen Waggon

MsMuiri bonuiri
— hochfein inr Kochen — L 100 Pfund 2,60 , 1 Scheffel
1,10 Mark .

W. NL'MWW- KZmarckAr. 14.

ff. Helles und dunkles Lagerbier .

Lager von Uolrlensanre .
Mlial « der Wsmtzaudirmg Kohl
K» WittmsS , AltonM - Hsmdnrg

(gegründet 1821 ) .
Vorzüglichste Auswahl in Wein und

Spirituosen zu billigsten Preisen .
Gut affsrtirtes Cigarren -Lager .
Iaönkution von Selienvaffer «nd

Mrause !imo »»ade».
SpccialUät : Arnerik . Sodawasser .

NilsLnveckarlf von Wusöiulmkr
GiMmasssr ,

von ersten medicinischen Autoritäten
bestens empfohlen.

beleiht Liegenschaften und Hausgrundftücke erststellig hypothekarisch, unkündbar
zu zeitgemäßem Zinsfuß , ohne Nebenkosten. In Vertretung obiger Gesellschaft

Ssi -nk . v « NS?INZß8D §§,

men

^«rWW

Shers
in Hochs . Qualitäten
von 1,60 Mk . l

empfiehlt
F? iM . Leü «,gu ^

Dwgeiihanhlnüg ,
Bismarckftrnße is .

Um meine ganze Aufmerksamkeit der

LavLOK
svon 1,40 Mk . an, in seinen Qualitäten, ! I
I empfiehlt

Rieh . LehmKNK, !

" ' " « intsl - eiiZvioiz,
r« öi kMMkLIMÜZ biiligs yMÜMs »,

M II «skr « n.. Y«L I «M ?s kt,j
in allen modernen Farben vorrräthig .

ksiMoilsvö UiMl -LkMioi-Llspd,
rNSi iiöpsoki'»P8 ^ biüißs ymiilstsii ,

? Ml. II »skr 1K yAl. I «skr I.ZS 81.
in allen modernen Farben vsrräthig .

SehV eLegGZtLes Gewebe swv ganz?
vorZüglich im Leagerr.

LMM« L krrkl
51 Aismarckstr . 51.

SvLIrua - T°aÄrLLAUoQ >
widmen zu können , habe ich mich entschlossen , alle anderen Artikel
aufzugeben, und empfehle diese im

MM « Ansmkkltf.
Hüte, Miitzen, Hmsöschuhe, SLöEe,
CravaLtesr , Hosenträgee , KeKgem ,
und GhemiseLtes

zu und unter Einkaufspreisen .

k . 8eil !° I .

Drogenhandlung ,
BisMKrckftrstzs LL .

illReZrOirme ßets i> Mter
zu billigsten Preisen .

NeparaLnreZr und Beziehen NMgstN

FlaneN -

Memäe
M 4 Rillt
in krimpffreier Waare , mit der

Hand verarbeitet , empfiehlt

Mm . UWMMch
li . 8 . VisimM 8n !,f )

. -? » . - »'> . ->. Du xq
. -: - L "

^ WMUVKMW«

0. 1«iii8 8kdrM.
Civil -Jngeuienr ,

OläsLdmA L .
Iselis. Slirssii «« il AseliiiisMM

Ausführung von Gas -, Benzin-,
Petroleum -Motoren , DamPf-M-
schinen , Dampfkessel, — Mühlen,
Pumpen — Transmissions » uni

elektrischen Licht -Anlagen.

Einrichtung von Fleischereien und Bäckereien, sowie Lust-, Dampf - uni
Wasserheizungen.

Großes Lager von Treibriemen , Putzwolle , Maschinenölen , fiirrmtlM
Verpackungsmaterial , Wasserstandsgläser « rc.

Mein technisches Bureau empfehle ich zur Ausarbeitung von Plänen , Pro¬
jekten und Kostenanschlägen.

— Vkrtestor vsr Lssmoioronfabrik vsutr In Köln-Vsuir . ^ -

^ Bei ^

AM . SM , NM .
Verschleimung , Kaks - und Wrust -
keidci », Keuch- und StickHuste« ,
Schwindsucht , wie überhaupt bei
allen Krankherten, wo nicht selten
rascher Krästeverfall des Patienten
Antritt , so sei hiermit von Neuem
auf die große seit 31 Jahren als
unübertroffen anerkannte Vorzüg¬
lichkeit des Rheinischen >

IiNbW - SM - IlMigr
als Genuß » , Nähr - und Kraft¬
mittel hingewiesen. L Fl . 1 , l ' /r
u . 3 Mk., Probe fl . 0,60 Mk . bei

R . Lehm «« ». Bismarckstr . 15 .
W. WachsMUth . Marktstr. 27.

von 1 Mk . an bis zu den besten
in großer Auswahl .

jsimsnLLsrls .

sesIlüÜlMÜKUÜüÜl.^ LlI ?
. /rrASiusurs, T'öoLü ., ^ ei'lrw., k

HALS6d.insLds .u,LIsLdrotzeo1i2L !
z L!ekt. l-sv . SissU . ?rük.-6ommiss 2rD

Freitag Abend von 6 Uhr ab

Zu vermiethen
ein möbl .Wohrr - » . Schlafzimmer ,
auf Wunsch mit Klavier .

Kaiserftraße 16, I . l .

Kftift»- ««L
CiMmMtS -Kmizer

D . R . - G .-M . Nr . 78 792 . Gesetzlich
geschützt.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven :

LW8,mW « Wtz,
Pfeifen -, Tabak -

und Cigarren - Geschäft.

Hierzu ladet freundlichst ein

Zi . ^ ss « r.
lli'

. 0gtlcöi'88s !io/ !,
L 10 Pfg . , schützt 10 Pfd . eingemachte
Früchte gegen Schimmel . Sehr ein¬
fache Anwendung . Millionenfach be¬
währte Rccepte gratis bei

6. l«Msr, MsmaMx. 55-
M - L^ avo ,

Zahntechniker,
Bismarckstratze 14 .

Sprechstunden
von 9 — 1 und von 3 — 7 Uhr .

in 3V verschiedenen Dessins ,
! in unseren Schaufenster mit Preisen , Meter von 18 Pf . bis

95 Pf ., ausgestellt .
! Versänmeu Sie nicht , unser kolossales Gardinen -

Lager in Augenschein zu nehmen .

3 « N88en L Lariz ,
51 kismÄroksitSLSö 51 .

Anfang Oktober beabsichtige ich einen gründlichen

Un1smolit8-Ll! l'8U8 im Ä8vimöil!«
aller Garderobengegenstände für Damen , Knabm und Mädchen, so !̂

auch praktisch zu ertheilen. Auf Grund meiner m Dresden empfangê
gründlichen, akademischen Ausbildung versprecfe ich , alle, welche »>"
der praktischen Schneiderei mcht vertraut sind, in 6 Wochen sow -ü k
bringen, daß sie nach dieser Methode alles anfertigen kW*

Nähere Auskunft und Anmeldungen WilhMshavm , Peterstraße
Achkmgsvoll

Frau F . »ZW« GGG» -
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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